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Dem Wettbewerb—hohe Wirksamkeit
Die Ackerbauern der Republik sichern die Ernte 78

Der Winter arbeitet
im straffen Rhythmus

In den Dörfern der Republik 
wie überall Im Lande wurde das 
Schreiben des ZK der KPdbl’, 
des Ministerrats der UdSSR, 
des Zentralrats der Sowjetge
werkschaften und des ZK des 
Komsomol mit großer Begei
sterung auf genommen. Viel 
Aufmerksamkeit wird In diesem 
Dokument dem wirtschaftlichen 
Aufstieg des Dorfes geschenkt. 
Für die erfolgreiche Verwirkli
chung der gestellten Aufgaben, 
gilt es, heißt es Im Schreiben, 
aer Weiterentwicklung der Gc- 
treldeproduktlon erstrangige Sor-. 
ge beizumessen. Die Arbeit auf 
diesem Stoßabschnitt wird ge
genwärtig in der Republik in 
nichtabflauendem Tempo ge
führt.

Die Getreidebauern der Re
publik verfügen über ansehnli
che Reserven für die Steigerung 
der Produktion. Die wichtigste 
davon Ist die Hebung der Acker
baukultur. die weitgehende Aus
wertung fortgeschrittener Erfah
rungen.

Der Panfllow-Kolchos Im Ge
biet Pawlodar liegt wie viele 
andere Wirtschaften Kasachstans 
in der Zone des riskanten Acker
baus. fast Im Zentrum der Ku-’ 
lunaa-Steppe. Es ist eine waldlo
se, häufigen Dürren ausgesetzte 
Gegend. Auch 1m vorigen Som
mer gingen die Regen seitlich 
an'den Feldern der Wirtschaft 
vorbei. Dennoch brachten es die 
Getreidebauern fertig. 94 000 
Zentner Welzen einzuheimsen.

Um jedes Jahr gute Getreide
erträge zu erzielen, müssen die 
Panfiiower alle Kllmabesonder- 
neiten berücksichtigen sowie den 
Samen, die Agrotechnlk des An
bau' und oie Aussaattermfne 
wechsem. Von nicht geringer 
Bedeutung Ist daoei der Kom
plex von Winteragrarmaßnah
men. Zur Zeit transportiert man 
im Panfllow-Kolchos In hohem 
Tempo Stalldung auf die Felder 
und führt die Scnneeanhäufung 
durch. Den Maisfeldern hat man 
hier schon 22 000 Tonnep Hu
mus zugeführt. Die Schneefur
chen sind im Kolchos schon auf 
12 000 der planmäßigen 19 000 
Hektar gezogen.

In schnellem Tempo wird heu
te die Schneeanhäuiung auch In 
anderen Wirtschaften der Re
publik durchgeführt. Doch be
sonders hoch ist das Tempo bei 
den Getreidebauern des Gebiets 
Kustanal. Die Mechanisatoren 
dieses Gebiets haoen schon auf 
2.5 Millionen Hektar die Schnee
furche gezogen. Bis zum Ende 
des W'n'er« werden die Kusta- 
naler Ackerbauern die Feuchtig
keit auf 5 Millionen Hektar an
speichern. Die meisten Wlrt-

schäften setzen bet der Schnee
anhäufung die SchTisllgang- 
sch'.epper „Klrowez" ein. Jeder 
Traktor zieht 2—3 gepaarte 
Sehne e p f 1 ü g è. Eine sol
che Technologie ermöglicht es 
bis Frühjahr eine 45—55 Zenti
meter dicke Schneeschicht anzu
häufen.

Organisiert verläuft das 
Schneepflügen auch In den Ge
bieten Koktschetaw. Nordkasach
stan und Zelinograd. Hier setzt 
man hauptsächlich die leistungs
starken Traktoren " ”nn ""'1 
K'701, gekoppelt

K 700 und 
mit 2—3

Schncepflügen. ein. Insgesamt 
Ist In der Republik die Schnee
anhäufung schon auf 4 Millionen 
Hektar durchgeführt worden. 
Alles In allem soll in Kasachstan 
auf einer Fläche von 26,5 Mil
lionen Hektar die Schneefurche 
gezogen werden.
• Die Ernte des neuen Jahres 
wird In diesen Tagen nicht nur 
auf dem Feld, sondern auch in 
den Werkstätten gesichert. Er
folgreich wird die Landtechnik 
von den Mechanisatoren des Sow
chos „JCrmentauski". Gebiet Ze
linograd. überholt. Von den er
sten Tagen des neuen Jahres an 
entfaltete sich Im Kollektiv der 
zentralen Reparaturwerkstatt der 
Wirtschaft der soz'allstlsche 
Wettbewerb um eine vorfristige 
Vorbereitung der Technik zum 
Frühjahr.

Mit Zeitvorsprung wird die 
Technik auch In vielen anderen 
Wirtschaften der Gebiete Zelino
grad. Ksyl-Orda, Tschlmkent und 
eralsk instandgesetzt.

Der Winter Ist auch die beste 
Zelt für die Heranbildung von 
Mechanisatorenkadern, im Kol
chos „Krasny Wostok", Rayon 
Merke. Gebiet Dshambul, hat 
man damit Ende Dezember be
gonnen. 20 Kolchosbauern ma
chen an Mechanisatorenlehrgän
gen mit, 22 Traktoristen ver
vollkommnen Ihre Berufskennt
nisse. Der Unterricht wird 
abends abgehalten und von er
fahrenen Fachleuten erteilt. Zu 
Beginn der Frühjahrsbestellung 
wird sich der Mechanisatoren
trupp des Kolchos neu auffüllen. 
Insgesamt sollen in der Republik 
bis Frühjahr ohne Arbeitsunter
brechung nahezu 100 000 Me
chanisatoren herangebildet wer
den. Mit einem Wort. In den 
Dörfern der Republik wird heut
zutage al'es. getan, damit der 
morgige Brotlaib für'die Sowjet- 
men'chen rechtzeitig ..gebacken" 
wird.

Valrrl HERZOG, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Die Ackerbauern der 
Gebiete Atjubinjk und 
Zelinograd legen ein gu
tes Fundament für die Ern
te des dritten Jahres dos 
PlanjahrtünOs. Auf den 
Feldern der Kolchose und 
Sowchose ist die Schnee
anhäufung im Gange. Man

zwei Millionen Hektar 
riehen. OualitâEarbeil lei
sten auch die Reparatur- 
arboiter.

Unsere Bilder: Der 
Besfmechanisator Nikolai 
Iwaschkin (oben); Schlos
ser. Träger des Ordens 
..Ehrenzeichen" Bolislaw 
Wosbinas, Meister in der 
Überholung von Brenn- 
sloffanlagen im Sowchos 
„Samarski", Gebiet Zelino
grad, (links); Schneean
häufung auf den Feldern 
des Kirow-Kolchos, Ge-

Fotos: KasTAG und 
H. Berg

Hohe
T agesleistungen

Die Mechanisatoren des Ka- 
Unln-Kolchos, Gebiet Koktschc
taw. wetteifern um eine schnelle 
und hochqualitative Wiederin
standsetzung des Maschinen- und 
Traktorenparks für die Feldar
beiten Im dritten Jahr des 10. 
Pianjahrfünfts.

Die Überholung ist hier nach 
der Baugruppenmelhode organi
siert. die abgenutzten Teile wer
den weitgehend ausgebessert und 
so werden Jeden zweiten Tag ein 
Traktor und mehrere Anhänge
geräte In die Bereitschaftslinie 
gestellt. Man überholt gleichzei
tig auch die Kombines.

In der Reparaturwerkstatt 
wird é.ne wirksame Kontrolle 
über die Qualität der geleisteten 
Arbeiten ausgeübt. Eine Sonder
kommission, der Mechanisatoren 
und Ingenieur technische Mitar
beiter angehören, gestattet die 
Ausfahrt der überholten Trakto-

ren oder Kombines aus der Re
paraturwerkstatt erst nach Ihrer 
allseitigen und sorgfältigen Prü
fung.

Die Dreherei und die Moto
renhalle behaupten im Wettbe
werb um hohe Tagesleistungen 
fest die Spitzenpositionen. Un
ter den Mechanisatoren, die an 
der Montage von Traktoren und 
Kombines beschäftigt sind, tun 
sich M. Skotynjanskl. A. Engel
mann. W. /Urne, E. Beitier. 
R. Westow, M. Sc, E. Fundling. 
A. Tscherncnko. I. Pawljuk. 
O. Beitier, die Dreher M. Goro
dezki. W. Abach und andere her
vor. Dank den Anstrengungen 
uer Mechanisatoren wurden 
schon 40 Traktoren und 32 Kom
bines in die Bereltschaftsllnle 
gestellt.

Johann HUBERT

Gebiet Koktschctaw

Getreidespeicher werden größer
Die Bauarbeiter des Trusts 

„Sapadelewatorme'.slroi" haben 
die Errichtung der dritten, der 
vorletzten Baufolge des Getreide
speichers In Shelajewka mit ei
nem Fassungsvermögen von 
54 000 Tonnen Getreide abge
schlossen. Dieses wichtige Objekt 
soll zu Beginn der künftigen 
Ernte vollständig in Betrieb ge
nommen werden. Dann wird der 
Getreidespeicher etwa 150 000 
Tonnen Getreide abnehmen, auf
bereiten und aufbewahren kön-

nen. Die Errichtung von Lager
räumen mit solch einem Umfang 
in kurzer Frist — Insgesamt In 
anderthalb Jahren — wird in 
der Praxis des Getreidespeicher
baus des Landes erstmalig ver
wirklicht.

Der neue Gqtreldeabnahme- 
komplex zeichnet sich durch ei
nen hohen Mechanisierungsgrad 
der Produktionsprozesse, eine 
moderne technologische Ausrü
stung aus. So z. B liefert der 
Computer Mars 1500 In wenigen

Ehrenurkunde für die Zeitung
Am 7 Februar fand In Alma- 

Ata. Im Staatlichen Uigurischen 
Repuoiiktheater für musikalische 
Komödie eine Festversammlung 
von Vertretern der Öffentlichkeit 
unter Teilnahme der führenden 
Journalisten der Republlkzeltun- 
gen und -Zeitschriften, des Arbel. 
ter- und Dprfkorrespondentenak- 
.tlvs statt, die der Überreichung 
Jder Ehrenurkunde des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR an 
die Zwlschenrepubllkzel tung 
..Kommunlsm Tugl" In uiguri
scher Sprache gewidmet war.

Die Versammlung eröffnete der 
Leite der Abteilung Propaganda 
und Agitation des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
G. M. Schestakow.

Einmütig wird In das Ehren
präsidium der Versammlung das 
Politbüro des ZK der KPdSU 
mit dem Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. Vorsitzenden des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
de- UdSSR. Genossen L. 1. 
Breshnew, an der Spitze gewählt.

In der Versammlung sprach 
der Vorsitzende des Präsidiums 
nes Obersten Sowjets der Kasa
chischen SSR, S. B Nljasbekow.

Der Sieg des Großen Oktober 
und de; Leninschen Natlonalitä- 

I tenpolltlk der KPdSU eröffnete 
umexchrSnkte Möglichkeiten für 
die Entwicklung der materiellen 
und geistigen Kultur aller Natio

nen und Völkerschaften unseres 
Landes. Ein glückliches Schick
sal wurde den sowjetischen Ulgu- 
ren zuteil. Sie wie auch alle Na
tionen unserer Heimat haben In 
den Jahren der Sowjetmacht nie 
gesehene Höhen Im sozialökono
mischen und kulturellen Leben er
reicht. Das uigurische Volk, ehe
mals unterdrückt und rückstän
dig, hat den Gipfel des Lichtes, 
uer Freiheit und des Schöpfer
tums erreicht. Schon längst Ist 
das Analphabetentum liquidiert. 
In der Republik funktionieren 
Dutzende uigurischer Schulen, 
die Jugend erwirbt Bildung an 
den Hochschulen des Landes. Es 
gibt ein Uigurisches Republlk- 
theater. eine Abteilung für uigu
rische Sprache. Geschichte und 
Volkskunde an der AdW der 
Kasachischen SSR. in uigu
rischer Sprache werden Zeitun
gen und Bücher über verschiede
ne Wissensbereiche herausgege. 
ben.

In den Spalten der Zeitung 
..Kommunlsm Tugl" finden das 
vielseitige Lohen des Landes, die 
erfolgreiche Verwirklichung, der 
erhabenen Pläne des wlrtscnaftll. 
chen und kulturellen Aufbaus In 
Kasachstan und In den Republi
ken Mittelasiens, die Erfüllung 
des von der KPdSU vorgemerk
ten Programms des Schöpfertums 
Ihre Widerspiegelung. Die Zel-

tung schenkt der Internationalen 
Erziehung der Werktätigen gro
ße Beachtung, berichtet über die 
Freundschaft der Brudervölker, 
über die Hebung des Wohlstands 
und der Kultur der Sowjetmen
schen.- Ist zu einer Tribüne fort
geschrittener Erfahrungen gewor- 
den. sie Ist Organisator des so
zialistischen Wettbewerbs um die 
Verwirklichung der historischen 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU.

Von den ersten Tagen Ihres 
Bestehens an wurde die Zeitung 
..Kommunlsm Tugl" zu einem 
kämpferischen Presseorgan In 
der kommunistischen Erziehung 
der Massen. In Ihren Spalten 
kommen Partei- und Sowjetarbel 
ter, namhafte Wissenschaftler. Li
teratur- und Kunstschallende zu 
Wort. Die Leser der Zeitung ha
ben die Möglichkeit, sich mit den 
übersetzten und In der Zeitung 
zum erstenmal erschienenen Best
werken der russischen Klassiker, 
der modernen sowjetischen und 
ausländischen Schriftsteller In 
Ihrer Muttersprache bekannt zu 
machen.

Unter Beifall der Anwesenden 
überreichte S. B. Nljasbekow der 
Zeitung die Ehrenurkunde des 
Obersten Sowjets der Republik, 
gratulierte herzlich dem Kollek
tiv der Redaktion, den Arbeiter
und Dorfkorrespondenten und

wünschte Ihnen neue Erfolge In 
der Arbeit.

In seiner Antwortansprache 
versicherte der Redakteur der 
Zeitung „Kommunlsm Tugl". A. 
M. Maschurow. Im Namen des 
Redaktionskollektivs und des 
ehrenamtlichen Aktivs, daß die 
Zeitung auch fernerhin eine zu
verlässige Stütze und eine aktive 
Helferin der Partei In der kom
munistischen Erziehung der 
Werktätigen, Im Aufbau der kom- 
mun'sllscnen Gesellschaft sein 
•wird.

Grußansprachen an die Journa
listen und Aktivisten der Zeitung 
hielten: der Erste Sekretär des 
Uigurischen Rayonpartelkoml. 
lees, A. A. Arsljew. die Dorfkor- 
rcspondentln. Heldin der soziali
stischen Arbeit. Maiszüchterin 
M. Nijasowa aus dem Kolchos 
„40 Jahre Oktober". Rayon Pan
filow. Gebiet Taldy-Kurgan, der 
ehrenamtliche Leiter des Korres
pondentenbüros In der Kirgisi
schen SSR, Doktor der philoso
phischen Wissenschaften, A. I. 
Narynbajew. der ehrenamtliche 
Korrespondent für die Usbeki
sche SSR, Chef der uigurischen 
Redaktion des usbekischen Radi- 
cs A. Jakubow, der Vorstandsse
kretär des Journallstenvcrbands 
Kasachstans. A M. Loginow, der 
Arbeiterkorrespondent. Schwel- 
t'crbrigadler der Alma Ataer Ver- 
F.chrsze'.chentabrlk N Asnlbakl- 
Jew. ier Schriftsteller Ch. Abdul
lin, die Studentin am Konservato. 
rlum M. Kassymowa.

(KasTAG)

2L. I» Breshnew
empfing B. Kreisky

Am 8. Februar hat der Ge
net u.: -kretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzende des Präsidiums 

Sowjets der 
L. I. Breshnew, den 

der Republik

des Obersten
UdSSR. 1. I.
Bundeskanzler .... ....___
Österreich. Dr. B. Kreisky, der 
sich zur Zeit zu einem Ar
beitsbesuch In Moskau aufhält, 
empfangen und mit Ihm ein Ge
spräch geführt.

L. I. Breshnew hob den prinzi
piellen und konsequenten Kurs 
der Sowjetunion auf Vertiefung 
der traditionellen gutnachbarli
chen Beziehungen zur neutralen 
Republik Österreich hervor. Es 
wurde festgestellt, daß man in 
der Sowjetunion für das Bestre
ben der neutralen Länder, darun
ter Österreich, einen konstruk-

tlven Beitrag zur Festigung des 
Vertrauens zwischen den Staaten 
und zur weiteren Entwicklung 
des Entspannungsprozesses zu 
leisten. Verständnis und Sympa
thie zeigt.

Der Bundeskanzler B. Kreisky 
betonte, daß die Haltung Öster
reichs In Fragen der Festigung 
von Frieden und Sicherheit auf 
dem europäischen Kontinent und 
In der ganzen Welt, die im Ein
klang mit der Schlußakte der 
Konferenz von Helsinki steht, 
der Haltung < 
nahe steht oder 
einstimmt.

Es wurde die 
Selten bestätigt, 
arbeit In Politik,

der Sowjetunion 
r mit Ihr über-

Absicht der 
die Zusammcn- 
Handel, Wirt-

schaft und auf anderen Gebieten 
auf der unerschütterlichen 
Grundlage des Staatsvertrages 
über Wiederherstellung des un
abhängigen demokratl sehen 
Österreich auszubauen.

B. Kreisky erinnerte an die 
Einladung des Bundespräsiden
ten an L. I. Breshnew. Öster
reich einen offiziellen Besuch 
abzustatten. L. I. Breshnew dank
te und bestätigte, daß er einver
standen Ist. von dieser Einla
dung zu geeigneter Zelt Ge
brauch zu machen.

Das Treffen verlief In einer 
freundschaftlichen Atmosphäre. 
Am Gespräch nahm der Referent 
«les Generalsekretär des ZK der 
KPdSU, A. I. Blatow, teil.

Sekunden die Information über 
den Temperaturstand in allen 
Silos.

Ein zweiter ähnlicher Getrei
despeicher mit einem Fassungs
vermögen von 143 000 Tonnen 
Getreide wird an der Eisenbahn
station Peremjotnaja errichtet. 
Mit der Inbetriebnahme J!-— 
Steppen-,.Wolkenkratzer" 
die Aufnahmefähigkeit -----
Typetigetreidelager des Gebiets 
eine Million Tonnen erreichen.

Gebiet Uralsk

Progreß 1
beendete
Flug

RSFSR

Hochbausilhouetlen 
der Stadt

dieser 
wird 
aller PülSSrhfan 

unsfrsr 
Heimat

Usbekische SSR

Plaste ersetzen
Metall

Das automatische Trans,oorlraum- 
schill Progreß 1 hat sainon Flug 
beendet.

Gemäß dem Programm war Pro- 
groß 1 nach Ausfü.-.rung abschlie
ßender Operationen aut Komman
dos von per Erde raumorierrtlert 
worden. In der vorausberachneton 

* ' >rk einge- 
wurdo go-schallen. Das S< 

bremst, begann --------- „
drang über einem Gebiet dos Pa
zifik in dichte Atmosphâronjchich-

Das erfolgreiche technische 
Experiment zum Nachtanken von 
Marschtriebwerken der pilotierten 
Orbitalstation. zur Nachversor
gung mit Ausrüstungen, Apparatu
ren und Materialien für die Le
bensscherung der Besatzung und 
für d a Fortsetzung wissenschaftli
cher Untersuchungen und Experi
mente ist eine bedeutende Leistung 
der fowjetischen Raumfahrt, die

Erschließung und Nutzung des 
Weltraums im Interesse von Wissen
schall und Volkswirtschaft eröffnet.

(TASS)

Dle Spezialisten der Taschken
ter Wissenschaftlichen Produk
tionsvereinigung ..Technolog" 
haben einige Verbesserungen 
an der Konstruktion des Mähdre
schers „Nlwa" vorgenommen. 
Dadurch sparte das Werk ..Rost
selmasch" mehr als 10Ö Tonnen 
Metall ein.

Im Schreiben'
KPdSU, des ____  .. .. ...
UdSSR, des Zentralrats der So
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol über die Ent
faltung des sozialistischen Wett
bewerbs Im Jahr 1978 wird die 
Notwendigkeit eines rationellen 
Materialverbrauchs hervorgeho
ben. Das Ist die Hauptaufgabe 
des Kollektivs der Vereinigung 
..Technolog". Die Spezialisten 
lösen nicht nur erfolgreich die 
Aufgabe der Ersetzung des Me
talls durch Plaste, sondern helfen 
den Produktionsarbeitern. die 
Neuentwicklungen einzuführen. 
Die Verbesserungen der Vereini
gung ..Technolog" ermöglich
ten es den Landmaschinenfabri
ken dank der Ersetzung des 
Walzguts durch Polymere seit 
Beginn des Pianjahrfünfts solch 
eine Menge Metall einzusparen, 
aus dem man 700 Mähdrescher 
herstellen kann.

In Ordshonlkldse begann man 
mit der Montage eines 16ge- 
schosslgen Hauses mit Wohnun
gen verbesserter Planung. Das 
Gebäude wird aus erdbebensi
cheren Konstruktionen und 
Blocks montiert, die lin örtliche^ 
Werk für Stahlbetonbauelemenfe 
hergestellt werden.

Die Errichtung mehrgeschossi
ger Häuser ist im Projekt der 
Rekonstruktion und Bebauung 
des am Unken Ufer gelegenen 
Stadtteils vorgesehen. Längs 
des Terek erheben sich schon 
12geschosslge Gebäude der neu
en Serie. Die I-Iochbausllhouette 
Ordshonlkldses wird auch durch 
die Wohnhäuser des nordwestli
chen Teils ergänzt, wo ein Expe
rimentalbezirk entsteht. An der 
Reihe Ist die Bebauung zweier 
neuer Großwohnmassive. Hier 
sollen 14-. 16- und 18geschossl- 
ge Gebäude errichtet werden.

Tadshikische SSR

des ZK der 
Ministerrats der

Neue
Kapazitäten der 
„Selcbostechnika

In der Rayonverwaltung „Tad- 
shikselchostechnlka" in Kol- 
chosabad ist die größte speziali
sierte Abteilung der Republik 
für Reparatur von Traktoren der 
Marke T 4L In Betrieb genom
men worden. Die Kapazität des 
Betriebs sind 400 Reparaturen 
Im Jahr.

Zur Zelt funktionieren In al
len 33 Rayonvereinigungen der 
„Tadshlkselchostechnlka" Be
triebe für Generalüberholung 
der Technik. In diesem Jahr soll 
ein neues leistungsstarkes Trak
torenreparaturwerk und ein 
spezialisierter Betrieb für In
standsetzung von Baumwollernte
maschinen produktionswirksam 
werden.
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Parteiliche Leitung 
der atheistischen
Erziehung

Derr XJSMf. Parteitag- den 
KPdßU' hMt konkrete praktische 
Wege zur Lösung: olner- dtr- 
Haujnaufgaben,den sozialen; Halb 
tlk, den Partei., den Rörmung ei
nes; neuen, Menschen vorgemerkt 
und sie theoretisch- begründet; Ih» 
ro afQllung: istt mit.der Uberwdn- 
düng-religiösen und anderer Vor» 
urteuö’ Im* Bewußtsein, und in»; 
Verhalten, eines Tcilsdor Sowjet*, 
menschen- aufs engste xerhunden.

Im Gebiet Karaganda hat sich, 
ein. bestimmtes System der atheh 
stischen, Brtiehung herausgebil- 
det. ne*, auch* gegenwärtig funkt 
ttoniertiund das organisatorische, 
ideologische und, methodische 
Elemente' in, sich- vereint: Wir 
sind ständig'der Forderung: W. I. 
Lenina,eingedenk, dali der Kampf; 
gegen die Religion wissenschaft
licher. zu.gestalten.lat. daß.es gilt, 
die Überwindung religiöser Vor
urteile als gesanuparteillcheAn
gelegenheit' zuj betrachten, und, 
sind bestrebt; diese Leninschen 
Ideen, unserer gesamten prakti
schen UWIgkeit zurr Herausbil
dung einer wissenschaftlichen 
Weltanschauung bei allen-. Werfe 
tätigen; der heran wachsenden Ge
neration und, allen Einwohnern 
des Gebiets zugrunde- zu. legen, 
da diese: Anschauung mit- dörr re
ligiösen Ideologie: undi Moral un- 
vereintrarrist:

Der- Erfolg: der atheistischen 
Erziehung hängt- nach unserer- 
tiefen Überzeugung'letzten Endes 
von derr Rartotleitung; von der 
tagtäglichen Aufmerksamkeit:undi 
Sorge um- diesen überaus wJchtb 
gen Abschnitt der ideologischen 
Arbeit: ab. In- unserem. Gebiet: 
stehen diese Fragen* stete im, 
Blickpunkt des? Büros dee Ge
bieteparteikomitees. der Abtei
lungen der Parteikomitoes und 
vieler Gr.undparteiorganlsatlonen.

Beim, Gebieteparieikomitee 
wirkt nun schon vier Jahre ein 
Stutzpunkt des- Instituts- für- wis
senschaftlichen Atheismus der 
Akademie der Gesellschaftswis
senschaften beim ZK der KPdSU., 
der den Stand der Religiosität im 
Gebiet, die Evolution der Ideo? 
logle und Tätigkeit der religiö
sen Organisationen erforscht und 
wissenschaftlich-begründete Bmp-. 
fehlungen fflr-die Parteikomitees 
erarbeitet. 1975—1976“ wurde 
in den Städten Karaganda, 
Schachtlnsk und Saran sowie 
im Rayon* Uljanowsk! eine, groß- 
angelegte Forschungsarbeit ge
leistet; deren- Ergebnisse vom 
Büro dOs Gebieteparteikomitees 
gebilligt wurden.

Der Stutzpunkt des Gebiets
partelkomitees. und. des- Institute 
lür wissenschaftlichen Atheismus 
hat Filialen in allen Stadt- und 
Rayonparteikomitees. Hier wur
den ehrenamtliche atheistische 
Räte gebildet., die. auch;die athe
istische Tätigkeit der allgemein, 
bildenden Schulen, der Medizin-, 
Kultur- und Bildungseinrichtung 
gen. der Lektoren, Agitatoren 
und Polltlnformatoren koordinie
ren. Außerdem funktionieren seit 
1971 bei den Stadt- und: Rayon, 
a (Heilungen für Volksbildung 
ehrenamtliche Räte. die die 
atheistische Arbeit in den Schu
len lenken. Auch. in. den Grund- 
parteiorganlsatlonen wurden Per
sonen bestimmt, die für die anti
religiöse Arbeit verantwortlich 
sind.

Solch ein System der organi
satorischen Leitung der. atheisti
schen Erziehung ermöglicht- ein 
differenziertes Herangehen an. 
verschiedene soziale Bevölke
rungsschichten. Doch das. System 
an und für- sich- vermag ohne be
ruflich gebildete Menschen es 
nicnt. die überaus komplizierten 
Probleme der Überwindung der 
Religiosität bei; einem- gewissen 
Teil unserer Menschen zu lösen. 
Bel der Vervollkommnung der 
Formen und Methoden der athe
istischen Erziehung spielt-deshalb 
die Heranbildung von Propagan
disten des wissenschaftlichen 
Atheismus, eine erstrangige Be
deutung. Das Gebletspanteikonil- 
tee, die Stadt- und Rayonpartel
komitees leisten* In, dieser Hin
sicht Bedeutendes. An der 
Abenduniversllüt für, Marxismus. 
Leninismus des Gebieteparteiko
mitees funktioniert bereits neun 
Jähre- eine Fakultät für wissen
schaftlichen Atheismus.

Bel den Stadt, und, Rayonpar- 
teikomitees und großen Gn.und- 
partelorganisatlonen funktionie
ren Atheistenschulen und -Semi
nare. Solche gibt es. in Temirtau, 
In Karaganda, im Thälmann- 
Rayon und anderen Städten und 
Rayons.

In den letzten Jahren hat sich 
die atheistische Vorbereitung-der

Bestarbeiter des Post- und Fernmeldewesens
Die Werktätigen der Betriebe 

und Organisationen des MJnlato- 
riums für Post- und Fernmeldewe
sen der Kasachischen SSß haben 
Im Zuge des. sozialistischen Wett
bewerbs den Plan der Vergröße
rung der Abonnentenzanl Im 
Fernsprechnetz In Stadt und 
Land, der Funkanschltisse. der 
Fernsprechautomaten und der Ge
winne erfolgreich erfüllt. Die 
Auflagen Im Produktionsumfang, 
In Steigerung der Arbeitsproduk
tivität. In Ausführung der Bau- 
und Montagearbeiten, in Vertret.

Solisten auf'dem, Gebiet: der- 
wfrtscJialt und) Kultur be
deutend! verbessert; Dor- wissen- 

schaftllche-Atheismus wfrrt an al- 
lörr Hodt-, und; mittleren Fach
schulen des Gebiets gelehrt.

Einem besonderen Platz- neh
men in, der. Heranbildung: von 
Atheistenkadern die Wissenschaft- 
lieh-praktischen Konferenzen und 
Seminare ein. die unter. Partei-. 
Sowjet-. Komsomol- und-Gewerk
schaftsfunktionären-. UehTror-n, 
Amten, sowie Journalisten orga
nisiert' werden; Von Blnzelmaß- 
nahmen in dieser Richtung- wen
den wir uns immer mehr dem Sy
stem , der- Heranbildung- dor- Al he- 
istenkuder unter Berücksichti
gung? ihrer beruflichen Differen
zierung.

Bei solchen* Maßnahmen mel
den- wdr möglichst den Formalis
mus und sehen vom zahlenmäßi
gen. Aspekt: ab; Das wichtigste In 
allen Formen der Schulung- ist 
das Schöpfertum und die Wirk
samkeit; die zum * Denken und 
Handeln anregen. Hier ein Bei
spiel. Im Märt 1977 wurden irr 
der BUrositeung des Gebietspar
teikomitees Maßnahmen zur Ak
tivierung, der atheistischen Erele- 
hungrlm Gebiet; bestätigt. Diesem 
Beschluß war eine umfangreiche 
Arbeit'vorausgegangen, die es er
möglichte. solche- Maßnahmen 
zur Morslärkung- des Kampfes, 
gegen die?Religion zu.bestimmen, 
die organisatorisch und ideolo- 
gisch-pullttsch untermauert sind, 
vor kurr-enr fand, eine dreitägige 
wissenschaftlich-praktische Kon
ferenz. zum- Thema ..Einige aktu
elle Probleme: der Steigerung der 
Effektivität des Systems der- 
atheistlsclien Erziehung im Ge- 
biet’’ statt; Hier wurden Empfeh
lungen, erarbeitet, erörtert und 
angenommen, die auch den Maß
nahmen- des Gebietspartcikomi- 
tces zugrunde gelegt wurde»;

Die Religion bekämpfend, ver
stehen wir gyt. daß die Teilnah
me aller Sowjetmenschen an der 
bewußten Arbeit; am aktiven 
Kampf, für den Triumph des 
Kommunismus die Hauptrichtung 
ist; Deshalb ist die-Erziehungsar
beit in. den ArbeitskollekHyeji. 
besondere effektiv; In den Kollefe 
tiven- der- Kohlengruben „W. I. 
Lenin” und „Kasachstanskaja”. 
des. Karagandaer. Hüttenkombi: 
nats und in.anderen,hat sjch.die. 
Zafer der Gläubigen, verringert.

Die religiösen Überbleibsel tre
ten, unter, den,gegenwärtigen Be
dingungen meist bei In sozialer 
Beziehung trägen Menschen mit 
abgeschwächten sozialen Bindun
gen. zutage, die sich nicht mit.ge- 
meinnützlger. Arbeit beschäfti
gen. die dem. kulturellen, und. 
ideologischen Einfluß, der Gesell
schaft weniger ausgesetzt sind.

In.den Städten uns.eres.Geblets 
konnte man folgendes feststeJIen: 
Die Sektierer siedeln sich in der 
Regel: am Stadtrand an. Sie sind 
bestrebt, einerseits dem Einfluß 
des vielseitigen Stadtlebens, sei
nem kulturellen und ideologi
schen Einfluß zu entgehen, ande. 
rerseits sich in ihrem religiösen 
Mikromilieu zu isolieren. Deshalb 
gewinnt die erzieherische athe
istische Arbeit- in den Wohnorten 
der Werktätigen eine besondere 
Bedeutung.

Die in Temirtau und Schach? 
tlnsk, gesammelten Erfahrungen 
zeugen von Ihrer hohen, Effekti
vität In unserem Gebiet arbeit 
ten In, Wohnorten der Werktäti
gen 82 A'ufklärungsplätzeiund 17 
gesellschaftliche- Klubs. In Kara? 
ganda befinden sich- 51' von den 
73 Volksuniversitäten in* den 
Wohnorten, der Werktätigen.

Weitgehende Verbreitung fan? 
den überall, im Lande wie auch 
in Karaganda. Temirtau, Saran; 
Schachtinsk. Abal. in allen Ray
ons, Industriebetrieben. Bauvor
haben, Sowchosen feierliche Ehe
schließungen. Registration. der 
Neugeborenen, Komsomol-, gol
dene und silberne Hochzeiten. Ar
beiter- und Studentenweihen 
usw., die sich auf die Heraus
bildung der wissenschaftlich? 
atheistischen Weltanschauung, 
auf die Austilgung der religiösen 
Kulte ausgesprochen positiv aus
wirken, statt.

Das sind die Hauptrichtungen 
des Systems der atheistischen 
Erziehung, die sich Im Gebiet 
Karaganda unter der Leitung des 
Partelkomitees herauageblldet ha. 
ben.

W. SAPRYKIN.
Leiter der Abteilung Propa
ganda und Agitation im Ka- 
ragandaer Gcbletskomltcc 
der KP Kasaohstans

lang der Presseausgaben und der 
InveeUtionsplan wurden überer
füllt.

Laut den Arbeitsergebnissen 
Im vierten Quartel t977 hat das 
Kollektiv des Trusts „Kasswjas- 
strot” Nr. 2 die Rote Wander
fahne des Ministeriums für Poet? 
und Fernmeldewesen den UdSSR 
und' des ZK dor Gewerkschaft so. 
wie den ersten* Geldpreis gewon
nen. Das TrustkoflefcWv hat den 
Plan der Inbetriebnahme neuer 
Objekte, den Gewinnplan, den 
Plan der MEchonlslerung kraft-

Robert Knaus Ist Ingenieur für 
Mechanisierung kraftauf wendi
ger Arbeitsprozesse In der Vieh
zucht Im Sowchos „Chalrusow- 
ski”. Rayon,Bolschenarymskl.

Jedermann kennt, ihn hier, er 
wird von allen geachtet, man hört 
auf seinen Rat; Robert. Knauf, ist. 
Mitglied-des Parteikomitoes und 
Vorsitzender den Gruppe für 
Volkskontrolle. Bereit*.fünf Jah? 
re leitet er die Arbeit der Volks- 
Kontrolleure so, daß Jeder vp».In
nen sich alle A-ngelegénhelten der- 
Großwlrtschaft zu Herzen nimmt. 
Allerhand, ist in diesen Jahren 
vorgekoinntou Doch,niemals.ging 
Robert Küaus auf ein Kompromiß 
mit seinem Gewissen ein.

Robert Knaus hat einen schwe
ren arbeitsreichen Lebensweg 
hinter-sich. In-den 60er Jahren, 
begann er Hn.Swchos als.Fahrer 
zu arbeiten. Durch Tüchtigkeit 
und Fleiß erwarb er das Vertrau
en und die Achtung der Men
schen. Im Fernstudium absolvier
te er eine Fachschule, später die 
landwirtschaftliche Hochschule. 
Für Arbeitsfluß. Prinzipientreue 
und gute Fachkenntnisse wird er 
als Ingenieur für Mechanisierung, 
der kraftaufwcndlgen Arbeitspro-

Komplex 
Herangehen

. ih der Maschinenfabrik K, J; 
Worsfchllow von Urals!» ist ein 
.Infqrmallonszentrum gegründet 
worden. Heine Mitglieder sind 
Kommunisten, Bestarbeiter und 
Angestellte des Betriebs. Ein 
jeder voji Ihnen Ist für einen 
bestimmten Abschnitt der ge
sellschaftlichen. politischen und 
Erziehungsarbeit verantwortlich. 
Im Betrieb ist ein gemeinsamer 
Tag. des politischen Unterrichte 
bestimmt, er wird donnerstags 
in allen Produktlpnsabschnitten, 
In allen Arbeiterkollektlven 
durchgefphrt. Nach dem Unter
richt versammeln- sich- die Mit
glieder des Informatlonszentrums 
im Parteikabinett und klären 
Fragen, die bei ihnen während 
des Unterricht» entstanden sind.

Das hilft dem Partelkpmltee. 
die- mannigfaltigen Formen und 
Methoden der Erziehungsarbeit 
effektiver zu nutzen und das 
Propagandistenaktiv erweitern, 
das heute gegen 3Q0 Mitglieder 
zählt.

Im. Betriehskablnett. für poli
tische Aufklärung Ist eine Filia
le der Stacltunlverßltät für Mar
xismus-Leninismus eröffnet wor
den. Im Kulturp/ilast der Ma
schinenbauer — eine Volksuni
versität für,Lehrmeister; eln- 
Klub der Arbeitsveteranen- und 
ein Jugendklub-, In den Hörsälen 
werden gesellschaftlich-politi
sche Vorträge gehalten. Ausspra
chen veranstaltet, Beschlüsse der 
Partei und Sowjetregierung er
örtert;

In der Betriebszeitung, der 
Maschinenbauer werden die fort
geschrittenen Erfahrungen und 
patriotischen Initiativen der Ar
beiter propagiert. Das Infprma- 
tionszeptrum gibt Plakate und 
Blitzmeldungen über Bestleistun
gen und, Hnfsmaterlallen für 
die Polltlnformatoren und Agi
tatoren heraus.

Das Kollektiv des Betriebs 
studiert die Dokumente des De
zemberplenums (1977). die Leit
sätze der Rede des Generalsekre
tärs des ZK der KPdSU, Vorsit
zenden des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR. Ge 
nossen L, 1. Breshnew, auf 
diesem Plenum, die neue 
Verfassung der UdSSR, das 
jüngste Schreiben des ZK. 
der KPdSU, des M),i)steG.ate 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK. des Komsomol. Diese Arbeit 
leiten die Mitglieder des fli- 
formatlonszentrums — der Chef 
der Pianungsabiellung J- Hoch, 
die Arbeiterin des Betriebs M. 
Okunewa. der Chefingenieur 
des Werks R. Matjuchin.

Alle diese, Maßnahmen, die 
unter Leitung der Parteiorga
nisation des Werks getroffen 
werden, tragen zur politischen 
und ArbelteaJctlvJWt des. Werb? 
kollektlvs bei; Von den ersten 
Tagen des dritten Planjahrs an 
kämpfen die Werktätigen um ein 
hohes Arbeitstempo. über, 20 
Brigaden haben die- Initiative 
der Moskauer Arbeiter unter
stützt und sich verpflichtet, die 
Aufgaben der drei Jahre des 
Planjahrfünfts zum 7. Oktober 
zu erfüllen, über 500 Arbeiter 
produzieren bereits für das., 
zweite Halbjahr 1978.

(KasTAfJ)

Gebiet Uralak

aufwendiger Arbeitsprozesse und 
den Plan der Durchschnittslei
stung-Je Arbeiter bedeutend üben. 
Ix» ten.

Rote Wanderfahnen des Mini
steriums für Post- und; Fernmel
dewesen der Kasachischen SSß 
und des Rapubllkgew.er.kschafte- 
komltee? undi erste Geldpreise er. 
hielten die Angestellten des 
Fernmeldedienstes des Gebiets 
Ostkasachstan und des Almar 
Afaer Postamts;

CKaeTAG)

Ihn geht alles
zesse In der Viehzucht eingesetzt. 
Anfangs hatte er es. gar nicht 
leicht: Mit Jedem Jahr erhielt die 
Wirtschaft mehr Technik und, 
Ausrüstungen. Die alten Farmen 
mußten rekonstruiert, das Trän
ken, Füttern der Tiere und die 
Entmistung der Stallungen me
chanisiert werden.

Zu seinen Dienstpflichten kam 
ein,gesellschaftlicher Auftrag; Er 
wurde zum Vorsitzenden der 
Hauptgruppe für Volkskontrolle 
gewählt. Er fand sich In seinen 
Pflichten schnell zurecht und er
füllt sie gewissenhaft. Mit, Ihm 
zusammen sind es-50'Personen, 
die diese ehrenvolle und- verant
wortliche Arbeit, gestützt auf die 
Parteiorganisation, ausführen.

Die Volkskontrolleure sind 
daran Interessiert, daß alle Arbei
ten in der- Wirtschaft In optima
len Fristen und In hoher Quali
tät ausgeführt werden, daß Jcde- 
Maschlne und jede Tonne Dünge
mittel Nutzen einbringen, Sie 
scha/fejkelne Atmosphßro Im Kol

Im Traktorenwerk gibt es mehr 
als 1 500 Volkskontrolleure. In 
einem Jahr unternahmen sie über 
'400 Kontrollen und Streifzüge, 
die nicht nur Zchntausende Rubel 
einsparen halfen, sondern auch 
verschiedenen Verletzungen der 
wirtschaftlichen Tätigkeit der 
Hallenleiter vorbeugten.

„Einmal kam ein sehr- aufge
regter Arbeiter”, erzählt der Vor
sitzende der Gruppe für Volks- 
konlrolle W. I. AboimOw. „Auf 
dem Werkgelände sieht ein 
Autokipper mit Eisenschrott, In 
dem es auch frisch angestrichene 
Teile gäbe.

Der Arbeiter hatte recht. Un
ter dem Alteisen befanden sich 
brauchbare Ersatzteile. Jetzt 
wird an dem Abschnitt, wo der 
Kipper geladen wurde. Jede

Sein Wort
Hiner- der. aktivsten politlnfor- 

matoren und Agitatoren der Par
teiorganisation des Obst- und, Ge- 
müpeanbausow c h o s „S.a r y- 
agatsch" im gleichnamigen Ray
on Ist. Artur Kuhfeld. Er ist Lei
ter der zentralen Reparatur-werk- 
stllttp der Wirtschaft. Sein Ar- 
beltekollektiv ist führend Im so
zialistischen Wettbewerb um 
Planüberbietung und Spitzenlei
stungen.

Die Landtechnik wird recht
zeitig und qualitativ überholt 
Das Ist das Resultat einer guten 
Arbeitsorganisation und einer 
wohldurchdachten Verteilung der 
Arbeitskräfte während der Repa
ratur. Nicht minder wichtig ist 
auch das begeisternde Parteiwort, 
das Kuhfeld In die Massen trägt

Das Kollektiv der Traktoren- und Feldbaubrigade der. Komsomolren und 
Jugend ipi Kolchos „Krasnajß Sarja” hat beschlossen, im entscheidenden 
Planjahr die Ertragfähigkeit der Felder zu heben. Gegenwärtig vyird die 
Schneefurche gezogen, natürliche Dünger werden aufs Feld transportiert.

Wie immer hat der Brigaderechner und Deputierter des Dortsowjots 
Nowo-Alexandrowk^ Gebiet Zelinqgrad, der Komsomolze Woldemar Slro<n 
(im Bild) vollauf zu tun. Foto: G. Radewjtz

Für hohe soziale Aktivität
Der XXV. Parteitag der 

KPdSU hat ®ln erhabenes Pro
gramm der sozial-ökonomischen 
Entwicklung unserer Gesellschaft 
vorgemerkl. Ein wichtiger Be
standteil der Realisierung dieses 
Programms ist die weitere He
bung der Rolle der- sozialistischen 
Kultur und Kunst in der- ideolo
gisch-politischen, moralischen 
und ästhetischen Erziehung der 
Sowjetmenschen, in der Heraus
bildung ihrer geistigen Bedürf
nisse. damit die Mllllonenmas- 
sen der Werktätigen Immer mehr 
an den Werten der Kultur tellha- 
beji.

Im November des vorigen Jah
res faßten das ZK der KPdSU 
und der M|n|$türrgt der UdSSR 
den Beschluß „Über Maßnahmen 
zur weiteren Verbesserung der 
kulturellen Betreuung der Dorf
bevölkerung.” 1977 machten die 
Dorfbewohner 38 Prozent der 
Gesamtbevölkerung des Landes 
aus- Den Ken» dieser Bevölke
rung bilden die Kolchosbauern, 
in deren Alltag die Kultur Im
mer umfassender und tiefer ein- 
dringt.

Mit Jedem Jahr wird das gei
stige Leben unseres Volkes, seine 
Kultur Inhaltsreicher und man
nigfaltiger. Und das ist eine ge. 
setzmäßige Erscheinung. Sie be
steht darin, daß alles Wertvolle, 
wahrhaft Fortschrittliche., das 
früher geschaffen wurde und heu
te geschaffen wird, ein neues Le
ben erhält — es wird Gemeingut 
des ganzen Volkes, wird von den 
Ideen der kommunistischen Welt
anschauung geprägt und stellt 
sich in den Dienst des Fortschritts 
dor Gesellschaft und? dor Persön
lichkeit.

„Wenn wir In die Zukunft 
schauen”, sagte L. I. Breshnew, 
„müssen wir auch zu einer weite
ren Schlußfolgerung gelangen. 
In al)en Lebens- und Entwjck- 
lungsbereichen unserer Gesell
schaft Wird das Niveau rips Be
wußtseins, der Kultur ‘und <jer 
staatsbürgerlichen, Verantwortung 
dqr sowjetischen Menschen eine 
immer größere Rolle spielen”

Heute funktionieren Im Land 

lektiv, die sogar die Möglichkeit 
einer Vergeudung von Mitteln, 
Verletzungen der Staats- und der 
ProduktlonsdlszlpHn- und der so
zialistischen Gesetzlichkeit aus- 
schlleßt.

Dio Volkskontrolleure machen 
den Schluderern das Leben sau
er. Aus der Sowchosabteilung 
Alybal wurde gemeldet, daß der 
Traktorist Peter, M. den Boden 
für die Aussaat mehrjlihrjger- 
Gräser am Ufer des Buchtarma- 
Beckens nachlässig bearbeitet. 
Der- Vorsitzende der Gruppe für 
Volkskontrolle und seine Gehilfen 
Maria Bolko und Valerl Ritter 
eilten aufs Feld. Alles bewahr
heitete sich; Der Acker wa.r 
schlecht bearbeitet, während nur 
noch zwei Tage bis zur Aussaat 
geblieben waren.

Der Mechanisator, der Aus
schuß verschuldet hatte, fühlte 
siol» in- seiner- Haut nicht wohl, 
als die Kollegen ihn kritisierten 
und zurechtwfesen. Es war offen
sichtlich: Dec Mechanisator hatte

Patrouillen des Traktorenwerks
Schraube und Jeder Nagel aus 
dem Schrott herausgelesen.”

Aus der mechanischen Hallo 
kam das Signal: „Wir haben kei
ne Werkstücke mehr. Stillstand.” 
Laut Angaben mußte in der Hal
le ein Vorrat daran sein. Es wur
de ein Streifzug organisiert. Der 
Verlust wurde In einer anderen 
Halle entdeckt, wohin die Telle 
durch Verschulden des Dispat
cherdienstes gekommen waren.

Viele operative Signale der 
Arbeiter an die HaUengruppen 
oder unmittelbar ins Werkkomi
tee für Volkskontrolle halfen die 
Arbeit an Ort und Stelle besser 

mehr als T30000 Klubs. Kultur
häuser und Paläste. 350 000 Bi
bliotheken, etwa L55.000 Film
vorführungsanlagen. Hier eine 
besonders bemerkenswerte Zahl: 
mehr als 25 Millionen Menschen 
besuchten im Herbst 1977 
verschiedene Laienkunstzirkel.

Unsere Partei sieht ihre Auf
gabe in der Schaffung günstiger 
Bedingungen für die kulturelle 
Entwicklung aller Bevölkerungs
schichten, darunter auch der 
Dorfbewohner. In den letzten Jah
ren wurden bestimmte Maßnah
men zur Vervollkommnung des 
Systems, der kulturellen Betreu
ung- der Dorfbevölkerung, zur 
Verbesserung und Erweiterung 
des Netzes der Kulturanstalten 
getroffen. In vielen Dörfern sind 
die Kulturhäuser und Klubs wah
re Zentren der Verbjelküng fort
geschrittener Erfahrungen, poli
tischer und wissenschaftlicher 
Kenntnisse, Zentren der morali
schen und ästhetischen Erzie
hung.

Und dennoch, entspricht der In
halt der Tätigkeit Vieler Dorf
klubs, Bibliotheken und anderer 
Kulturanstalten immer noch nicht 
vollständig den Anforderungen 
der ideologischen Erziehungsar
beit. den gewachsenen kulturellen 
Bedürfnissen, des Dorfes.

Im Beschluß des ZK der 
KPdSU und* des Ministerrats der 
UdSSR ist eine Reihe Wichtiger 
Maßnahmen vorgemerkt worden, 
deren Realisierung zweifellos die 
weitere Vervollkommnung des In
halts der gesamten Massenarbeit 
auf dem Dorfe, herbeiführen wird-

Eine wichtige Richtung die
ser- Umgestaltung ist die Grün
dung von Kulturkomplexen. Was 
bedeutet das? Das ist eine Orga
nisation. die das Kulturhaus (als 
führende Anstalt), die Klubs, die 
Bibllothèken. die Parks umfaßt, 
die sich auf dem Territorium 
eines oder einer Gruppe von 
Dorfsowjets befinden. Solche 
Komplexe gibt es bereits in einer 
Reihe von Gebieten der Nlcht- 
schwarzerdzono und des Urals. 
Die positive Arbeit dieser 
Komplexe offenbart sich vor al
lem In der Qualität und der

an
zu sehr an-den Verdienst gedacht 
und die Qualität außer acht ge
lassen,

„Ich werde dos Feld auf’ mei
ne Kosten umpflügen.” Welter 
sagte er nichts.

Robert Knaus besichtigte das 
Feld, als die Saat grünte. Es war 
ein erfreulicher Anblick. Also 
hatte man nicht umsonst Alarm 
geschlagen und nicht In den 
Wind geredet.

Die Wirtschaft besitzt 92 ver
schiedene-Schlepper. 47. Mähdre-. 
scher und 70 Kraftwagen. Diesem 
Abschnitt schenkt Robert Knaus 
ständig, besonder«. Beachtung. Er 
kümmert sich um Ihren Einsatz,. 
Ihre volle Auslastung, den tech
nischen Zustand und die Aufbe
wahrung der Maschinen, den 
wirtschaftlichen Verbrauch von 
Treib- und Schmierstoffen.

Die Volkskontrolleure schen
ken der Viehzucht, deren Renta
bilität noch niedrig ist, viel Auf
merksamkeit obwohl in den 

organisieren und mehrere tau
send Rubel Staatsmittel einzu
sparen. Für Standzeiten der Ei
senbahnwagen in» Vorjahr, zum 
Beispiel, mußte das Werk 5OQO0 
Rubel Strafe zahlen. Man berief 
sich auf objektive Gründe. Je
doch, die Patrouillen bewiesen, 
daß die «igene Nachlässigkeit 
schuld daran war. Das Werkko- 
rnltee für Volkskontrolle nahm 
diesen Abschnitt, unter tägliche 
Kontrolle. Die Standzeiten wur
den liquidiert.

Das Partelkomitee sorgt ge
meinsam mit dem Werkkomitee 
für Volkskontrolle dafür, daß die 
Kollektive mit der Tätigkeit je

Quantität der Interessanten Vorha
ben, welche die Kulturarbelter 
den Menschen boten. Sie hatten 
ihre schöpferischen Bemühungen 
auf der Basis des zentralen Kul
turhauses vereint und sich auf 
die Aktive der Klubs gestützt. 
Als Ergebnis aktivierte sich die 
Klubarbeit, sie wurde mapnlgCal. 
tigqr. erweiterte die Grenzen Ih
res Einflusses, was seinerseits die 
Zahl der Klubbesucher unter den 
Ackerbauern und Tierzüchtern 
bedeutend vergrößerte.

Die. Pra,xls zeigt, daß das Klub, 
wesen, auf eine solidere Basis ge
stellt. die Autorität der Klubar
beiter hebt. Viele von ihnen, die 
anderen Beschäftigungen nach
gingen. üben wieder die Berufe 
aus. für die slp ausgebildet wur
den. Daraus folgt. daß die 
im Beschluß vorgesehenen Maß
nahmen zur Kadersicherung neue 
Fachleute aufs Land, locken wer
den, die sich der Klubarbeit wid
men wollen. Außerdem eröffnen 
die Komplexe noch größere Mög. 
llchkéllen. für die Aus- und Wei
terbildung der Kulturarbelter 
selbst. Die Gründung der Kultur
komplexe wird aüfh zweifellos 
die Lösung der vom XXV. Par
teitag gestellten Aufgabe eines 
komplexen Herangehens an die 
Gestaltung der kommunistischen 
Erziehung der Sowjetmenschen, 
besonders der Jugend fördérn. 
Das ist eine dringende Forderung 
der Partei unter den gegenwärti
gen Bedingungen.

Die Kulturkomplexe eröffnen 
die Perspektive für eine vollere 
Ausnützung der Möglichkeiten 
der Klubs. Bibliotheken. Kultur
häuser. unabhängig von ihrer 
amtlichen Zugehörigkeit, für die 
Hebung des Niveaus der ideolo
gisch-politischen, moralischen 
und ästhetischen Erziehung. Die 
Partei mißt diesen Richtungen 
der Erziehungsarbeit deshalb 
splch eine hohe Bedeutung bei. 
well es ohne diese Arten der Er
ziehung unmöglich ist, mit einer 
hohen sozialen Aktivität der 
Menschen und damit zu rechnen, 
daß sie die Normen und Regeln 
des sozialistischen Gemeinschalte
lebens beachten.

letzten Jahren die Futterbasis sta
bil. geworden Ist. übertreffen die 
Gestehungskosten von Milch und 
Fleisch die geplanten. Jeden- Mo
nat organisieren die Volkskon
trolleure Kontrollaktionen in-den 
Tierfarmen und streben hohe 
Tierleistungen auch Im Winter 
an. Dank dieser ständigen Arbeit 
bessert sich die Sachlage ajh die
sem ProduktloDsabschnitt. Die 
Milcherträge im Dezember waren 
höher als in der entspsechenden 
Periode des Vorjahres.

Die Volkskontrolleure des Sow
chos sind zuverlässige Helfer, der 
Parteiorganisation. Sie batten 
Glück mit ihrem Vorsitzenden 
Robert Knaus, der ein rastloser 
Geist, strebsam und arbeitsam. 
Ist. Ihn geht alles an. Für gute 
Arbeit erhielt er den Orten 
„Ehrenzeichen” und. das. Ehren- 
abzelchen des Komitees füj, 
Volkskontrolle der UdSSR?

Gegenwärtig helfen die Volks
kontrolleure bei, der Vlehwlnte- 
rung und Instandsetzung der 
Technik für die Frühjahrsbestel
lung.

Pjotr SCHWEZ

Gebiet Ostkasachstan.

des Patroulllengljngers vertraut 
sind. In allen Hallen wurden spe
zielle Stände.eingerichtet, die ih-, 
re Arbeit widerspiegeln. In, der 
Betriebszeitung ,,'Eraktorostrpl- 
tel" wurde die. Sonderrubrik , 
,,Volkskontrolle in Aktion” ein-; 
geführt. Auch der Betriebsfunk; 
berichtet über die nach den Prü
fungen getroffenen Maßnahmen 
und über die besten Volkskontrol
leure. Im Werk funktioniert ein 
ständiges Seminar für die Leiter 
von 130 Gruppen und Posten für 
Volkskontrolle.

B. JJ5SSBR,

Pawlodar

begeistert
Seine Informationen, sind Im

mer Interessant, lebhaft und, ak
tuell. Bereits 7 Jahre erläutert er 
die wichtigsten Parteidokumente 
in seinem Kollektiv und verbin
det sie mit den Aufgaben der 
Reparalurarbelter. So war. es im
mer und. so ist es auch Jetzt In 
seiner. Aussprache über- die. Leit
sätze des Jüngsten Schreibens der 
Partei hob er auch die Anbelt und 
die- Pflichten des Kollektivs her
vor.

Als Antwort auf das Schreiben 
haben die. Reparaturarbeiter be
schlossen. die Überholung der 
landwirtschaftlichen Maschinen 
termingemäß abzuschlleßen.

T. DOSSANOW 
Gebiet Tschlmkent

Nehmen wir z- B- die ästheti
sche Erziehung. Wir haben den 
entwickelten, reifen Sozialismus 
aufgebaut. Unter diesen Verhält
nissen gehört die Erziehung eines 
allseitig und harmonisch: ent
wickelten Menschen zur Tages
aufgabe. Unser ästhetisches Ver
mögen, cL h. das Vermögen, das 
Schöne zu verstehen und zu emp
finden. ist eine der mächtigen 
menschlichen Kräfte neben den 
ideologisch-politischen. morali
schen und anderen Fähigkeiten. 
Und selbstverständlich kann von 
keiner aJIseRlgen Entwicklung 
des Menschen die Rede sein, 
wenn diese sehr wichtige Seite 
seines Wesens keine Entwicklung 
erfährt.

Das Problem der ästhetischen 
Erziehung wird heute deshalb so 
entschieden in den Vordergrund 
gestellt, well es mit der morali
schen Erziehung des Menschen 
eng verbunden, Ist. Mehr als das. 
die ästhetische Erziehung ist in 
gewissem Sinne Grundlage und 
Ausgangspunkt für die morall- 
sehe Erziehung. Denn im Leben 
selbst sind das Ethische und das 
Ästhetische, das Moralische und 
das Schöne eng miteinander ver- 
bundei». Belinski sagte, das Ver
ständnis für das Schöne sei die 
Bedingung für die menschliche 
Würde, die Grundlage des Gu
ten. der Gerechtigkeit, der Ehre. 
Indem wir den Menschen ästhe
tisch erziehen, erziehen wir ihn 
dadurch auch moralisch. Ohne die 
ästhetische Erziehung ist es un
möglich, unsere hohen Aufgaben 
in der moralischen kommunisti
schen Erziehung voll und erfolg
reich zu lösen.

Deshalb ist es klar, wie groff 
die Rolle der Kulturanstalten im 
Dorf und Ihrer Mitarbeiter ist. 
wie streng ihre Arbeit durchdacht 
uqd koordiniert sein muß. damit 
sie die Beseitigung der Unter
schiede zwischen den Lebensni
veaus in Stadt und Land, fördert.

Q. TSCHEKMARJO.WA, 
Aspirantin am Lehrstuhl für 
Philosophie und wissen 
schaftlicben Kommunismus 
der Universität
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Stoßarbeit fv* d'e Heirat
SOFRA, D»q Ap^H

sehe Volk Ober die Ent 
faRuj'g. dfk sozlaMsl' 
sehen, AKcllopwerbs um 
die EijtüQijng und, Vbes;- 
bletung des Jahresplans 
1976 fand In den Her 
zen aller Werktätigen 
in. Stadt untj V',n<* 
allgemeine Billigung. 
Allerorts In der Re
publik finden Versamm

Jungen dez Ajbeiter und 
GenosignsßlBlbsbau e r n 
statt, aut denen sie Ih
re wärmste Unterstüt- 
Jung für den Aufruf 

er- Partei »um Aus
druck bringen und er 
höhte sozialistische Ver
pflichtungen für das 
lautende Jahr zu Eh
ren dpr bevorstehenden 
nationalen Anrälkonfe- 
renz der DKP über
nehmen.

Bs aller wcH®
’s—,_ um.... , .,,,,»........... 1 . । .

fn Wenigen Zeilen t Abfuhr den Aggressionshandlungen

Ein Wettbewerb zu Ehren 
des Jugendfestivals

BERN. D o sqwjetisch amerikani- 
sebep Verhandlungen zu. Fragan 
des Indnchon Q»cans, sind, in ßsrn 
w.i«d«r aujgcnommen wor0n. Es 
fand gin Treffen zwischen dan Dq

HAVANNA. Der J.our 
nallstenverlsand Kubas 
gab die Du .hfßhrung 
des traditionell gewor
denen alljährlichen na
tionalen Journalisten 
wettbewerK« .26. Jul!" 
— (Tng dor Erstürmung 
der Nlllllârfestung hjnn

. xada) bekannt. In die
sem Jahr Ist er den XL 
W«M(estRplc len der 
Jugend und Studenten

gewidmet, die Ende Juli 
In' Havanna eröffnet 
werqcn sollen. Die für 
den \Vetth#\yerb be
stimmten Arbeiten müs
sen verschiedene Selten 
der heutigen Wirklich
keit Kybas und die Tel.l- 
nalunn der Werk(litlg?n 
der Frelheltslnscl an al
len Gebieten des sqzia 
l'Stfscnen Aufbaus wi
derspiegeln.

wié dna Plenartagung beider Dale- 
g«tionen .'aj*-

ROM. 7 000 ausländische S.ojda 
ten. darunter Militärangehörige aus 
Ägypten und Saudi Arabien, wurdsn 
zur Beteiligung an dsn Kriegshand- 
Issngan gegen Äthiopien in dar 
Wüste Ogadan nach Somalia g«

ko.nfqrenz in dor hiqpischen Bot
schaft in Rom dar L ‘.er dss Äthio
pischen Revolutionäre.! Informations-

Die vietnamesische Nachrich
tenagentur VNA hat über neue 
bewäffnete Aktionen kanjpuchea- 
nischer Truppen berichtet, eile 
die Souveränität und die territo
riale Integrität Vietnams ver
letzten.

Am 4. und 5. Februar habon 
kampucheanlschc Truppen meh
rere dichtbesiedelte Gebiete des 
vietnamesischen Territoriums 
aus weittragenden Geschützen 
beschossen, darunter die Stadt 
Bencau In der Provinz Tynlh. 
eile sechs Kilometer von der 
Grenze entfernt Ist. die Stadt 
Longan. 14 Kilometer von der 
Grenze, sowie die Provinzhaupt
stadt Taynlnh. die sich 14 Kilo

meter tief Im Gebiet Vietnams 
befindet.

Durch den Beschuß wurde ein 
erheblicher Sachschaden apge- 
rlchtet. Dabpi wurden 10 Ein
wohner gelötet und, 25 verbün
det.

In dieser Zelt haben kampu- 
clujanlschc Verbände auch die 
Dörfer Khpnhan und Khanblnh 
sowie andere Ortschaften in der 
Provinz Anglapg überfallen.

Bel der Verteidigung der 
Souveränität, der territorialen 
Integrität Vietnams und beim 
Schutz des Lebens, des Eigen
tums und der friedlichen Aufbau
arbeit des vietnamesischen Vol

kes, heißt es In der VNA-Mel- 
dung. haben die vietnamesischen 
Streitkräfte In der Provinz An- 
glang den Truppen verbänden 
Kampuchcas einen starken 
Schlag als Antwort auf lljre ver
brecherischen Aktionen versetzt. 
In den Dörfern Khanhan und 
Khanblnh haben vier karupu- 
cheanlsehe Bataillone schwere 

Verluste erlitten: cs wurden 
mehr als 1 000 Soldaten des 
Gegners außer Qefecht gesetzt. 
Es wurden Gefangene gemacht 
und zahlreiche Waffen erbeutet. 
Die restlichen kampucheanlschen 
Verbünde wurden in Flucht ge
schlagen und hinter die Grenzli
nie geworfen.

Die ersten Lieferungen
BUDAPEST. Die er 

sie Partie Exportwaren 
das Jahres 1978 
modische Herren- und 
Damenmlintel — hat die 
Budapester Konfektloris- 
fabflk ..1. Mai“ an die 
Sowjetunion geliefert. 
Ihre Erfolge sind mit 
der Modernisierung des 
Produkltonpr-ojesses. md 
der ständigen 'Hebung

der Qualität dar 
Zeugnisse und mH 
aktiven Tölinabm" 
der so^!altetlscb‘'n W'-t 
s'chaftslntegyatlon der 
RGVY'Ländj& eng vor 
Kunden.

tm laufenden Jahr 
wird die «
Mal" über W.y.v.y. ■ 
zeugnl s s e an dl?
UdSSR liefern.

F-
ÖCF

Pr-

betonte, daß die au.ländischen Sol 
dalsn berc I» In Mogadishu einga- 
froffen sind und in das Kampfgebiet 
in Ogadcn vet'egl worden.

Der Leiter des lnformalions»en- 
trums hob hs-vor. daß di« auslän
dischen Mil Järangchör'gen die 
Kr.egslec' n k bal-ej«n, di» dar 
Westen in lalzfor Zeit an Somalia

DONN. Für d a BRD ist das 
1973 ein Jahr einst neuen w
liehen Sls gs-ung der Mililä-aus- 
gobon. W c d s „Frankfurter Rund
schau" im Zusammenhang m't dem 
vom Bynchsiig gsbilligten Gesetz 
übst den Stas'shaushait betont, wer

Äthiopien will Frieden

Grundlegendes
ULAN-BATOR. Die

Wlsseoscdaftler der 
Mongolei heben den 
ersten Rand der Kul
turgeschichte der MVR" 
zun\ Druck vorbereitet 
Das cruncl'-'irende Werk 
„~r-«t den Zeltab-

VW1 1S(21 bis 
als d'e Republik. 
jUl die brüderll- 
..ite der Sowtet- 

unlon stützend, erfolg
reich den feudal-reli
giösen Obskurantismus

umfaßt <

sich auf 
ehe llilte

Werk
besiegte, das Analpha 
he(en(utn 11—
eine neu« ____ ____
Kultur entwickelte. Die 
erheblichen Errungen
schaften auf diesem Ge
biet spielten eine wich
tige Rolle In der Bil
dung des sozialistischen 
Bewußtseins der Werk 
tätigen, Ihrer mar- 
xistlsch-leninisti sehen 
Weltanschauung und In 
der Erziehung eines 
Rguen ^fepschep.

liquidierte. 
Kunst und

li'âzausgabeo im Vorgleich zum 
Vorjahr um weitere 6.5 Prozent er
höht, wom I sie 35 Milliarden Mark

Besonders rapide steigen die 
Ausgcb.en ’ür dia Anschaffung von 
neueste' Technik für. «Ile Walken 
qstfungan der Bundeswehr. So sol
len .Tqrnqdo" Mchrjweckk«mp(f!ug 
zeuge, .,Lcop»'d-2"-Panzer und 
rakelenfragqnde Fregatten erwor 
ben werden. I.n) Vergleich zu 1977. 
wc-de« in d'esem J«hr Ißr diese 
Zwecke (a’f ?P. F'oz«n< mehr Mittel

Äthiopien wolle Frie
den und sei bereit, die 
Anstrengungen der Orga
nisation der Afrikar’:- 
sciien E niicit »ar Bd'. 

igung des bcwaffn.et.cn 
Konflikts m l Somalia zu 
unterstützen. hat der 
Vorsitzende des Proviso
rischen Militärischen Ver- 
waltungsrats Äthiopiens. 
Mengisl’J fla.i'e Miriam, 
erklärt. Bei einem Tref
fen mit dem Bjundcskopi- 
missar für auswärtige 
Angelegenheiten Nige
rias. Joseph Garba, sag
te er weiter, der Frieden 
auf dem Air kanischen 
Horn könne bei vollstän
digem und bedingungs
losem T^zag der somal - 
sehen Truppen von den 
äthiopischen Gebieten 
wioderhor-gcs'.cHt werden.

Garbo, leitet citje Dele
gation d.cr Organisation 
für Afrikanische Einheit 
(PAU). Nigeria ist Vor
sitzender des Komitees 
zur Regelung des sojna- 
lisch-äthjopisehcn Kon- 
fliks bei der OAU.

Bei dem Jreften gab 
cs einen Meinungs
austausch über die Loge 
auf dem Afrikanischen 
Horn. Die Seiten unter
strichen die Notwendig
keit. daß dicOAU in ih
ren Bemühungen zur Su
che isacii einer (ciodliciicn 
Lösung des somoliscCi- 
älbiopischpn bewaffneten 
Konflikts fortfäbrl.

Garba äußerle sich be- 
frfodiel über das Tref
fen nut Mongistu Halle
Mafläff).

Im Objektiv: 
UGANDA
Uganda, das im Ra »an'd«r Gro

ßen Afrikanischen Seen/ Itegf. wird 
pft als die Perle Afrikas bezeichnet ' 
für ihye überaus reidie Pflqnzen- 
und Tierwelt, für da» tfleibencinandor 
von malerischen Beqgen, Savan
nen, Flüssen und Seerx

Das Volk des Landes überwindet 
konsequent das schwere Ërße der 
kolonialen Vergangenheit und •«-. ' 
stigt die Unabhängigkeit der jun- ?' 
gen Republik. Dazu/trägt in bedeu
tendem Maß die» uneigennützige 
Hilfe und Unterstützung der Sowjet
union und der anderen Länder der . 
sozialistischen Slaatengemei «schatt 
bei.

Unsere Bilderz Gesamlans cht der 
Hauptstadt Ugandas Wampaja 
(links).

Dieses Standbild einer Freu, die 
ihr Kind in die Höhe hebt, symbplj-, 
siert das neue undrtreie Afrfta.

Fotos: ITASS

Erzfrachter
von Stapel gelaufen
BUKAREST. Der Erz 

frachter' „Ellag" mit 
einer Ladefähigkeit yon 
55 000 Tonnen — das 
größte aller Wasserf^fir 
zeuge, die Jemals von 
den Stapeln der Schiffs
werft in Gsla'.i liefen, 
trat “— ’— 
fahrt 
sehen .. . .. _ r 
Trockendock von Qalat( 
der Rumpf eines zweiten 
Erzfrachters mit einer

... Gßlß'.l 
seine Jungfern-

In)

ebensolchen Ladefähig- 
ke't montiert

Die Schiffswerft In 
QslRtl ist in den Jah
ren des sozjallsllsfhcn 
Aufbaus mit Balstapc) 
der Sowjetunion und an
derer sozla’istlsc hen 
Länder zu einem hoch
mechanisierten Betrieb 
geworden, von dessen 
Staneln monatlich ein 
großes Schiff in See 
sticht

BEIRUT. Die Spannung in Liba
non hat «'ch in den letzten T«gon 
zugespilzt. Die Straßen dar Haupt 
jtadt und anjerc Sjëdte d»‘ Lan 
dqs w-'den vpn verrtärkte" Äbo'rt 
nur.qen dar in'q,a'Ab‘When Streif
kräfte zur Aufrechterhaltung de* 
Friedens p«|r°u'|hert

CARACAS. Ein international«» 
Xbeélgrtewvgl wird im Juni und Ju
li in Caraca» »tatttiqdpn. hat da» 
Ministerium für Information ui(i T(>>i- 
rijtik Venozuala» m (geteilt. E» w«' 
den 35 Theater *u. we»tlirh«n kapi
talistischen. io»:alistischen, arab.- 
schen. afrikanischen und asirtschan 
Ländern feilnohmen. Große' Bedou 
lung wird., wie au» dar Mitteilung 
hervorgohf dor T;lln«hm« teteln- 
amerikân:schar Theqiar baigsme»

Entw'cklung dar

stelttindesi.

Frühere Schönheit 
zyrückerstatten

BERUN. In dor 
DDB wird erfolgreich 
das umfangreiche Pro 
gramtp der pestaurall- 
on und Wiederherstel
lung von htetorljchon 
und Baudenkmälern ver- 
wlrkllcbt. Die Oesuni
zahl der vojm Staat um 
ter Schutz genommenen 
Objekte überst e i g t 
30 ÖOO 36Q davon sind 
vop internationalem Ruf.

Der Fünfjahrplan der 
Republik sieht die Wei
terführung der Rasta u 
ratlonsarbeiten auch in 
diesem Jahr vor. insbe
sondere die Wieder

herstellung der Bauten 
auf dem Platz der Aka
demie aqf der Muse- 
iirnslnsel d?r pDR
Hauptstadt. und den 
Wtederau f b a u der 
Dresdner Qper. Ansehn 
liehe Mittel wurden 
auch für die Restaura 
tlonsarbelter) In den an 
deren Städten der Re 
publik bewilligt. In 
naher Einkunft werden 
die meisten alten Sghlös 
ser, die Stadtkerne. 
Kirchen und Dome aus 
dem Mittelalter in ih
rer früheren Pracht i 
Wiedererstehen.

Für Entwicklung
der Wirtschaftsbeziehungen

DJc Kommunistische Par
tei Österreichs sei stets für 
allseitige Entwicklung der 
Wirtschaitsbezichqngcn zw’- 
schcn der Alpcnrcpuplik und 
der Sowjetunion, insbesonde
re auf dem Qebiet djer indu
striellen Kooperation auf

getreten und würde auch 
in der Zukunft dafür e.ntro- 
lcn, schreibt die Österreich - 
sehe „Volksst wne" in einem 
Beitrag des Vor-Hzenden d.r 
KPÖ. Franz Mahrs.

Kommunisten begrüßten den 
Ausbau der Zusammenarbeit 
»Wischen bc.dpn Ländern 
auf den) Gebiet der Wir.- 

' " Wissenschatt und
Die Entwicklung 

„ V._tsc'lvkltsbc»iëhupgen 
hange natürlich von vielen 
Faktoren ab. Um allo Mög- 
I.clikc.'tcn »ur .Aujreohlerhâi- 
tung dpr bereits bestehenden 
und »ur weiteren Aktivie
rung der WirtschaH.sbezie- 
hungen zu nutzen, müsse 
Österreich entsprechende 
VorausseUungen schaffen.

Wie Franz Muhri hervor-

schalt.
Technik.

hebt, ist der Mopkau-Bcsuch 
des Bundeskanzlers Bruno 
Kreisky ein Beweis» dafür, 
daß in dpn iislerreichjsch- 
sowjolisphcn Böschungen in 
letzter Zeit positive Vcr- 
änderursgen cingetrelen sind.

Die positive Entwicklung 
der politischen, wirtschaftli
chen und kulturellen Bezie
hungen zwischen Österreich 
und der Sowjetunion sei 
ein anschauliches Beispiel 
für die Umsetzung der Be
stimmungen der Helsinkier 
Schlußakte in die Tat, för
dere zugleich die Politbk der 
irlodlichen Koe^stenz von 
Staaten unlersch'cdlxner so
zialer Ordnung und trage- 
zur Entspannung in Europa 
bei.

Menschen, di« io Abfällen wühlen, kann man heutzutage oft auf Markt
plätzen von Pari» aptrptten (unser Bild). Die Hauplursachen der Notlage, 
d cser Franzosen sind Arbeitslosigkeit, niedrige Löhne, kleine Renten, Ver
teuerung das Lebens und Mioleerhöhung.

Demokratischen Pressenangaben zufolge leiden nahezu 17 Millionen 
Franzosen ständige Not. Laut Mitteilungen der Gewerkschaften haben sich 
die Lebenshaltungskosten im Land von Januar 1972 bis Oktober 1977 um 
(ast 200 Prozent erhöht. In dieser Zeitspanne sind, die Lebensmittel um 211 
Prozent, die Kleidung um 2?S, die ärztliche Betreuung um 172 Prozent 
teurer, die Transportkosten um 170 Prozent höher geworden.

Peking schmuggelt 
Rauschgift

China schmuggelt In großen 
Mengen Rauschgift, um Devisen 
zu bekommen, teilt J‘* '— 
r. Ische Wochenschrift 
Bunsun" mit.

NarkpUka werden aus Chjna 
n?ch Westeuropa, vor 
nach Amsterdam und von 
In die USA gebracht.
..schwarz" verkauft werden. Wie 
die Wochenschrift vermerkt, ha
be Peking ein weitverzweigtes 
Netz von Geheimagenten in 
Hongkong. In westeuropäischen 
Ländern nd In den USA ange
legt, die mit Rwuschclft handeln.

Während der Aggression der 
.USA in Indpchlna lieferte Chi
na Rauschgiftmittel nach Süd
vietnam. wo sie von amerikani
schen Soldaten und Offizieren 
angenommen wurden.

Aus dem Dossier der „Freundschaft“

die Japa- 
..SuRan

allem 
dort 

W°. sie

Kurs auf Massenproduktion 
von Rauschglflmlttedn zur Ver
größerung der Deviseneinnahmen 
wurde laqt ..Sykan Bunsun" In 
China schon in den 50er Jahren 
mit Unterstützung Tschou En- 
lais beschlossen. Auf einer Be
ratung zu diesem Problem 1958 
irj Wuhan wurde geplant. Jedes 
Jahr 35 000 Tonnen Opl.uip zu 
erzeugen. Bekanntlich hatte da
mals der Bedarf nach Opium. 
Morphium und Heroin für medi
zinische Zwecke Im Internatio
nalen Maßstab 300 bl? 4,00 Top 
nen im Jahr betragen. Im sel
ben Jahr haben die chinesischen 
Behörden 390 000 Hektar Land 
für den Mohnanbau bereitge
stellt. seitdem wird In China 
Mohn regelmäßig angebaut und: 
unter unmittelbarer Kontrolle 
des SLcharheltsmlpJsteriujns ver
arbeitet.

Welle der neonazistischen
Propaganda dauert an

Bundesjustizminister Han'- 
Jochen Vogel hat, wie die Blii> 
NacUrlcbferiagcDtur DPA W'V 
teftt,' an rtré AnrteJtoâggen in 
den BRD Landern ein Schreiben 
gerichtet. In dpro er daran, erin
nert, daß 'djs geltend# Straf- 
reefct das Verbreiten von Pro- 
pagand.é-Mif.e-n ehemaliger na- 
tlp.ne&J? jlistlsdier Organisatio
nen 'unter Strafe stellt

Aber dies« Feststellung dürfte 
woJU kaum, vor Nutzen se’n. 
wenn sie nicht von konkreten 
Maßnahmen, bekräftigt wird.

In den Buchgeschaften In der 
BRD besteht eine refeh.» Aus
wahl von ..Werken" Oboe Hitler 
und seine nächsten Handlan
ger. deren Hauptziel es Ist. den 
?'aschisinus und di« nptlonalso 
ziaitstiscnen Kriegsverbrecher 
zu rehabilitieren Ununterbr0’ 
-hen ersche'nen auf dem Schall
plattenmarkt Auf^elchnun ge n 
der Reden der Führer des riaz.stl- 
schen Reichs.

Auch d'e Kinder werden rüoht 
..vernaehläwJgt" 3Jnn801d$t|eti 
in S$ Unlforpi ßlnd lp d.en Spjel-

zeugabtellungen vieler Geschäf
te zu bekommen. An gleicher
Steife werden Nachbildungen
von Panzern und luidercr
..Krlegstechnik" mit aufgemal-
tetn HaRenRreuz angejoolen.

Zugleich macht auch ein an
derer Umstand aufmerksam - 
Sjlt neonazistischer Propaganda 

efassèu sieb n(ght nur Verlage 
upd apdere Einrichtungen, die 
durch ihre Sympathien für den 
Nazismus bekannt sind- und dies 
nicht verhehlen. >n letzter Zelt 
। «tätigen sich auf diesem Ge
biet auch Immer intensiver Ein
richtungen. die sich zy solchen 
zählen. die d(e Geschichte 
objektiv widerspiegeln.

Auf Initiative der Jungsoziall- 
s)en der Stadt Essen wurde eine 
Dokumentation vorbereitet. In 
der darauf verwiesen wird, daß 
die In der BRD zur Geschichte 
des Nationalsozialismus erschie
nenen Veröffentlichungen den 
Faschismus glorlHi'-en und 
seine Verbrechen rechtfertigen. 
In der Dokumentation wird be
tont,' daß in d?n letzten zwei

Jahren In der BRD mehr a's 
4 000 Bücher und Broschüren 
über den Faschismus erschienen 
c'ikL Die ..Schöpfer" dieser 
Veröffentlichungen sind bemüht, 
die Geschichte zu „korrigieren"

Als einen weiteren Versuch, 
den Faschismus und diejenigen, 
die Hui züchteten, zu rechtferti
gen. haben breite Kreise der 
DRD-Oflentltehkelt auch den 
Ulm ..Die Karriere Hillers" 
gewertet. Nichtsdestoweniger 
hielt es das Bundeszentrum für 
politische Aufklärung für mög
lich. diesen Film zu erwerben, 
um Ihn als „Unterrichtsmittel" 
ap die Schulen zu versenden.

In der Wohnung eines Neona
zismen in Frankfurt am Main ent 
deckle die Polizei 5 000. Plakate 
mit dem Hakenkreuz. Gegen Ihn 
wurde aber kein Untersuchungs
verfahren eingeleitet.

Dle&e und viele andere Fak
ten können wohl käum. anders 
als Begünstigung der Umtriebe 
der Neonazisten durch die offi
ziellen Behörden bewertet wer 
den.

Indien ist ein« Art historisches Mu
seum und sali Jahren wird hier dor 
groOangologtc lllegalq Handel mit 
Fälschungen und gestohlenen echten 
Kunslwar^en betrieben. Angaben der 
Aganlur United News of Indl« zufolge 
beirkgt der jährliche Umsatz des 
Schwarzhandels etwa 20 Milliarden 
Rupien.

DIE PROZEDUR der Herstellung der upfcer- 
schiedlichen ,,echten, eiten" Artikel ist schon 
weitgehend bekennt: Men nimmt ein Stück 
Holz. Ein mittelmäßiger Meister schnjlzl die 
Figur der Gottheit, entweder epf Altertum oder 
Mittglalter stilisiert. Debet deformiert er ellmäh- 
l'ch den Gegenstand: Ein Ohr wird abgebrochen, 
ein Stückchen Noso oder die Hände beschädigt, 
um ’hm den ,,Stempel der Zeit" aufzudrücken. 
Durch Brennen der Figyr platzt das Holz e:n 
bißchen. Endlich yri'd de» „Halbfabrikat" ver
graben. N<ch einem Jahr endlich holt man das 
fertige Produkt hervor. Tatsächlich sieht es nun 
für den Laien echt aus Jetzt gilt es qur noch, die 
Käufer defür zu finden, en denen e; in der Re
gel nicht mangelt. Jades Jahr besuchen Hunderf- 
tausendo ausländische Touristen Indien, fast 
jeder bpmühl sich, irgendplwes Originales zu er- 
sjehen-

Beim Verkauf werden von den Händlern nicht 
selten Tamaschas. „Schauspiele1, veranstottet. Im 
Jargon dar kleinen Gaunar ist das eine kurze 
Verseilung m l dam Zlpl. die W*ra zu einem W 
rampssenon Preis abzusetzxn.

Djs gejchio’-.f elvye so: Unter einer Touristen
gruppe leucht epf einmal dn kleiner Junge auf. 
Er leigt «ine Handvoll Münzen vom Enda das 
vozgangpsmn oder dem Beginn dieses Jahrhun
derts, Naturgemäß bolmdel sich unter den 
Touristen w.enigsloni ein Interessent.

Und r>un friß die zweit« handelnde Person 
de» Tamascha auf den Plpn, Es is) meistens ein 
ordanliieh gekleideter junger Mann. Er betrach
tet ebenfalls dje Münzen und bedeutet dem 
Jungen, daß er n:ch| zu viel verlangen solle. 
Der Interessent laßt Vertrauen zu dem Hotter, 
der sich meist als „Student für Geschichte an der 
dortigen Universität" ausgibt. „Ganz unerwartet" 
bemerkt der scheinbare Sludc.il in. den Händen 
des Jpng«.n qfveas „Besonderes . wa> „man 
mehl e nmal im ftrilischvä Museum find«" '‘•Oh- 
Dor Juogp. der das lnt«r«ss« d,es Käufers spürt 
verlangt «ioen unverschämten Preis, Nach eini
gem Feilschen, wobei der „Student" sich sehr

Die „Unsichtbaren“ am Werk
bemüht, den Preis zu rWrcken, einigt man sich 
auf 100 Rupien. Der Reisende trennt sich von 
seinem Geld, der Junge von der Münze.

Der glückliche Konkurrent des Britischen 
Museums hat natürlich überhaupt keine Ahnung 
davon, daß sich im gleichen Augenblick, de er 
zärtlich in seiner Tasche die „Kostbarkeit" 
befühlt, dar „Student" und der Junge den Ge
winn teilen.

Mit solchen noch harmlosen Gaunereien wird 
früher oder später fast jeder Ausländer, der napK 
|.-.d en reist, bekannt werden. Doch daneben 
gibt es noph die anderen Geschäfte, die ganz 
und gar nicht harmlosen, dl« weitverzweigten 
U.nd weitaus einträglicheren.

NICHT NUR WESTLICHE Gäsle besuchen In 
rfien. Inder ihrerseits fahren in dpn Westen. Ein 
solcher Reisender kam nach New York. Touristen 
wollen immer irgendetwas zur Erinnerung erwer
ben. Der Wunsvi nach einem Tomahawk oder 
d?m Kopfschmuck eines Irokesen führte unseren 
Indpr in ein Ant guitätengcschäfl. Und hier er 
starrte er buchstäblich, denn er e'blickl« etwas 
völlig Uncrvyarloles: d a uralten Statuen von 
Schlwa und Buddha in Lebensgröße. An jeder 
Figur befand sich ein Täfelchen mit enlsprechen- 
der Eriaulerung und dem Preis — 125 000 Dol
lar. Einige Monaia später gelangte das indscho 
Zcnlrale Untersuchungsamt, dem der Tourist dies 
milgsteilt halle, zu folgender Schlußfolgerung: 
Bc de uralte Kunstwerke waren aus hinduistischen 
Tempeln geraubt und von Schmugglern in die 
USA gebracht worden. Dis Anführer dps Set warz- 
hendels nennt man in Indien die „Unsichtbaren".

So wie im MarioneJtonWseafcr, wo der Zu
schauer keine Schauspieler sieht, so halten die 
„unsichtbaren" Schmuggler die Fäden des illega
len HandcJs in ihren 'Händen. Ein Fädchen be
wegt sich ganz leicht in Delhi, und am selben 
Toga verschwinde) aus e nem Muszum in Mad
ras eine wertvolle Handschrift und tritt ihren 
Weg über dsn Ozean an.

R..: aller V ciLsit das Schmuggalgules — Geld 
und Sjiber, Stoll« u/yi Ujiren, lu'C und Reis. 
Transistoren und Fotoapparate, Konsum- und 
Luzusgüler, Narkotika — die gewinnträchtigsten 
Artikel des „Schwarzheixjals" bleiben die eilen 
Kunstwerke.

DIE SCHMUGGLER. DIE MIT Altertümern 
handeln, sind im Vergleich zu ihren Kollegen im 
Schwarzhandel äußerst gebildet. Um den W»rt 
dieses oder jenes Gegenstandes möglichst genau 
bestimmen zu kpnnen. sind außergewöhnliche 
Kenntnisse der Geschichte, der Archäologie, der 
Kunst und des Handels erforderlich.

Die „Arbeit" der „Unsichtbaren" wird viel
leicht dadurch erleichtert, daß Indien selbst eine 
Art historisches Museum darsfejlt. Gruppen vgn 
„E«perlen" (man könnte übrigens durchaus auf 
die Anführungsstriche verzichten) bere'sen das 
Land auf der' Suche na,ch uralten Tempeln. 
Zugleich betuchen sie als Touristen auch die 
Ausgrabungsstätten der Archäologen. Unter ihnen 
gibt es eine strenge Hierarchie. Der Raub aus 
einem vernachlässigten Tempel ist keine kom
plizierte Angelegenheit upd wird daher einem 
kleinen Betrüger anvertraut. Doch falls es not
wendig sein sollte, etwas .aus einem funktionie
renden Tempel oder aus einem Museum zu ent
wenden. so ist es eine weitaus kompliziertere 
Operation. Häufig geht der Raub so vor sich: 
Qié „Experten" — unter ihnen außergewöhnli- 
cha Künstler — fertigen eine genaue Kopie des 
betreuenden Kunslgegenstandas an. Mit ihr wird 
das Original vertauscht. Den geraubten Artikel 
hält man verborgen, oder er gelängt Ins „Zent
rum".

Dann folgt der nächste Teil der Operation. 
Dar Gegenstand wird außer Landes geschafll. 
Kann man geraubte Gemälde noch in einem 
üblichen doppelbödigen Kotter verstecken, mit 
einer Statue durfte das wegen des Gewicht, kaum 
möglich sein. Also fertigt man vom Original 
eine weitere Kopie an, weniger aufwendig, 
gröber. Darauf hott men i-sh im Direktorat für 
Archäologie eine Ausfuhrlizenz für die Imitation 
Unmittelbar vor der Abreise wird diese gegen 
das Original «usgeteuscht.

DER JÄHRLICHE UMSATZ des Schwarzhandels 
in Indien ist so hoch, daß er oft das Jahres- 
budget der mdiscticn Regierung erreicht und als 
„parallel« Wirtschaft" des Landes bezeichnet 
wird. Vielleicht sollte man ihn genauer die 
„lorpesÜ9'«r>be" W'Fschaft nennen, denn der 
Schaden, dep der Schmuggel dem Sl«al zuiügt, 
ist gewaltig.

bcwaffn.et.cn
Sludc.il
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Stadt
der Glücklichen

Vor 60 lehren war Angren eine 
kloine Siedlung m.l wenigen kleinen

■ M oha Bai Usmanow, für den die us- 
r bei.ischen Bauern lür Hungerlohn
schuften muCteh. Die Große Sozial!-
sSscbe OHoberrevolution brachte 
dem usbekischen Volk Freiheit und 
Glück.

Feinfühlig 
und fleißig

...Wir sprechen der Postbotin Lilli
Mtessel unseren hortlichcn Dank aus.

tsthen taten sich da Armbeuern in 
Kolchose zusammen. Dann fand eine 
geologische Eupedition im Rcyon 
von Ang,-en Steinkohle. Kohlengru
ben wurden angelegt. Später, kurz 
ver dem Krieg, entdeckte man Stein
kohlen dicht an der Erdoberfläche, 
und cs entstand der Tagebau An-

jellr besonders gewissenhaft. Tuk-

„NHI bring! unser« Korrespondenz 
imrnrir rechtzeitig ins Heus, ist sehr

„Für" ihre Höflichkeit, Zuvorkom
menheit haben wir Lilli liebgewon- 
nen u.ed bitten, ihr von uns allen 
herzlichst zu danken. Ljublschina."

Diese angenehmen Eintragungen 
ins Kundlonbuch sind an die Briefträ- 

igerin Lilli Messel gerichtet, die in 
»der Post ibteilung Nr. 7 von Afctju-

Lillis A tbeilsbicgraphie begann in

eterte die Kohlengewinnung. Der 
erste Zug mit „schwcrzom Gold" 
kam von Ar.gren nach Taschkent cm 
7. Ncvomber 1941. Die Arbeitersied
lung Angren wuchs mit jedem Tag 
una im ersten Nachkriegsjahr wurde 
sie zur Stadt ernannt.

Heute ist Angren nicht wicdcrzu- 
erkennen. Hier gibt es 18 Schulen, 
drei Berufs- und drei Fachschulen, 
eine Hochschule. D'o Einwohner

Mkèdchen tat sich bald durch uncr-
rell betreut, wohnen In bequemen

»Lilli das einige Kollektiv.

trCgrrm gosud-t wird und kam in 
dis resfebtcilusg tttr. 7.

„\W enn Sie gfkjoben, daß die Ar
beit eines Pcstbvdcn leicht ist, dann 
irren ia* sich", segle man ihr dort. 
„Früher hatte der "»oslbcle nur Zei- 
funges’ Briefe und' Zeitschriften aus- 
zutragi»1’- Je,zl k°'nrnen n°ch Geld- 
überwl 'kungen. Rxjnlnergelder, Emp- 
fangsrrs'Jdungen Jür Pakete hinzu; 
auch 3 •iefumschläsie und Ansichts
karten imüssen verkauft werden. Der 
Postbote nimmt el.tiv teil an der 
Verbreitung der Protsecusgabcn."

„Ich w erde mich schon bemühen", 
sagte LiU bescheiden.

Anfang: war es schwer. Aber das 
Mädel wA" hartnäckig und beharrlich 
zugleich. .Bald waren die Menschen 
von Lillis

Auch wirtschaftlich ist die Stadt 
erstarkt. Außer den Kohlengruben 
funktioniert ein großes Wärmekraft
werk, des mit Angrener Kohle ge
speist wird. Laut Beschlüssen des

Es kam noch nie vor, daß Lilli die 
Post mit Verspätung ausgewogen

leistungsstarkes Wärmekraftwerk ge
beut, das zusätzlich die Stadt Tasch
kent und die umliegenden Sowchose 
und Kolchose mit Energie versor
gen wird. Es wird auch das sich in 
Beu befindende Work für Synlhesc- 
keutschuk mit Strom versorgen.

„Die Bürger der UdSSR haben das 
Recht auf Arbeit...", heißt es in der 
Sowjetverfassung. Die Werktätigen 
von Angren nutzen dieses Recht und 
verrichten in allen Betrieben Stoß
arbeit. Die meisten Kollektive hsben 
sich verpflichtet, die Aufgaben des 
10. Planjahrfünfts in 4 lehren zu er
füllen.

fn den Jahren Ihres Bestehens 
haben die Volksuniversitäten für 
pädagogisches Wissen bedeuten
de Erfahrungen gesammelt, sie 
vcrmlttcln( ihren Hörern syste
matische Kenntnisse auf den Ge
bieten der Pädagogik, der Erzie
hung in der Familie, der Kinder
psychologie und der Schulhygie
ne. Viele dieser Universitäten ha
ben sich in eigenartige Lehran
stalten verwandelt, deren Lehrer- 
kollektive. die Lehr- und Erzie
hungsarbeit der Hörer organisie
ren. Ihr Netz erweitert sich von 
Jahr zu Jahr. Allein Im Gebiet 
Tschtmkent hat sich ihre Zahl 
In den letzten fünf Jahren auf das 
Sechsfache vergrößert. An den 
Volksunlvcrsltäten wirken ehren
amtlich Ixthrcr der Mittelschulen, 
Arzte. Juristen. Wissenschaftler, 
Parteifunktionäre u. a. Mit Hilfe 
dieser Kräfte leiten und fördern 
die Volksunlversltnten die Bil
dung der Eltern und der Bevölke
rung.

Auch der Inhalt und die For
men der Ausbildung an den 
Volksunlvèrs'.läten werden von 
Jahr zu Jahr reicher, mannigfal
tiger. Dazu gehören Vorlesungen. 
Seminare. Konsultationen. Kon
ferenzen. praktische Arbeit mit 
den Kindern und Ihren Eltern, 
die Lösung pädagogischer Aufga
ben, Abende mit Filmvorführun
gen oder Konzerten der Kinder- 
lalcnkunst. Übersichten von Neu
erscheinungen der pädagogischen 
Literatur. Ausstellungen. Frage- 
und Antwortabende zu mcdlz'nl- 
schen und psychologischen The
men. zu Problemen der Erzie
hung in der Familie u. a.

Eine neue und effektive Unter- 
rlchtsform Ist die Lösung prakti
scher Aufgaben. Das Ziel dieser 
Form Ist die Vorbereitung eines 
ehrenamtlichen Aktivs für die Ar
beit mit den Kindern und Ihren 
Eltern, von Lektoren und Propa
gandisten des pädagogischen 
Wissens.

Interessant werden die prakti
schen Arbeiten der Hörer In der 
Volksuniversität für pädagogi
sches Wissen an der Lermontow- 
Mittelschulc Nr. 17 In Tschlm- 
kent organisiert. Hier besteht ein

Pädagogisches Wissen für die Eltern
fester Kern qualifizierter Lekto
ren und Lehrer, zu dem Pädago
gen und Leiter der Schule. Arzte. 
Mitarbeiter von Verwaltungsorga
nen und Kulturanstaltcn sowie 
andere Fachleute zählen Für ak
tive Propaganda des pädagogi
schen Wissens unter den Eltern 
und der Bevölkerung wurden vie
le von Ihnen ausgezeichnet, <1 'r
unter auch die Direktorin der 
Schule Nr. 17 Valentina Iwano
wa — sic erhielt eine Ehrenur
kunde des Ministeriums für Bll- 
dungswesen der Kasachischen 
SSR.

Die Arbeit der Universität 
wird nach einem gut durchdach
ten Plan geführt, der die Inter
essen und Ansprüche der Hörer 
berücksichtigt. Außer solchen ak
tiven Unterrichtsformen wie Vor
lesungen. Seminare. Filmvorfüh
rungen u. a. sind im Plan prakti
sche Arbeiten der Hörer vorgese
hen, die das Ziel verfolgen, ein 
Aktiv ehrenamtlicher Erzieher 
auszubllden. Gewöhnlich machen 
sic Ihr Praktikum In den Eltcrn- 
komltces der Schule und der Klas. 
sen. In den Hofklubräten, an den 
Wohnungs- und Kommunaläm
tern. In den Belstandsrätcn für 
Schule und Familie, an den Be
trieben und Dienststellen. Im Kln- 
derz mmer der Miliz. Die Hörer 
werden in Gruppen clngetellt. je
de Gruppe erhält einen bestimm
ten Arbeitsplatz, wo sic unter der 
Leitung eines -Lehrers der Uni- 
’ crsltäl oder der Schule Ihr Prak
tikum macht. Selbstverständlich 
hat das Praktikum an jedem die
ser Objekte Ihre Besonderheiten.

Nach Abschluß des Praktikums 
tauschen die Hörer ihre Erfahrun
gen aus. am Ende des Lehrjahres 
treten sie In theoretischen Kon
ferenzen mit Berichten auf.

In den Jahren Ihres Bestehens 
hat die Universität 527 Hörer 
entlassen, von denen mehr als 
300 Personen bereits als Mitglie

der der Elternkomitees der Schu
le und der Klassen, der Beistands- 
räle, der ehrenamtlichen Kommis
sionen für Klnderangelegcnhelten 
an den örtlichen Sowjets und den 
Kulturanstaltc«. als Zirkelleiter 
In den Hofklubs, als Lektoren und 
Propagandisten für Probleme der 
kommunistischen Erziehung der 
hcranwachsenden Generation wir
ken.

Bemerkenswert sind auch die 
Arbeitserfahrungen der Volksunl- 
vcrslUlt für pädagogisches Wis
sen an der Lomonossow-Mittel
schule. Rayon Sary-Agatsch. In 
der Organisierung der prakli- 
rr'-en Übungen der Hörer. Unter 
der Leitung der Schuldirektorin 
Jelena Fedotowa hat die Univer
sität Ihre Hörerzahl In den letzten 
Jahren verdreifacht. Im laufen
den Lehrjahr hat sie Ihre Filialen 
In der Iljltsch-Schule und im Kin
dergarten Nr. 2 eröffnet, an de
nen etwa 300 Hörer studieren, 
von denen gut die Hälfte Bestar
beiter der Produktion sind.

Der Rat und die Lehrer 
der Universität bemühen sich, 
den Hörern nicht nur systemati
sierte Kenntnisse auf dem Gebiet 
der Pädagogik, der Erziehung In 
der Familie, der Klndcrpsycholo- 
glc und der Schulhygiene zu ver
mitteln, sondern auch Ihre Anteil
nahme an der Propaganda des 
pädagogischen Wissens unter den 
Eltern und der Bevölkerung, an 
der Erziehungsarbeit unter den 
Kindern in der Schule und In ih
ren Wohnorten zu aktivieren.

Auch hier erfüllen die Hörer 
Eraktische Aufgaben — sie ar- 
clten in Elternkomllecs der 

Schule und der Klassen, üben Pa
tenschaft über pädagogisch 
vernachlässigte Kinder aus. hal
ten für die Eltern und die Bevöl
kerung Vorlesungen zu Themen 
der kommunistischen Erziehung 
der Kinder und der Jugendlichen. 
Dabei ziehen sie die Besonderhei

ten der Arbeit der Dorfschulen 
des Gebiets In Betracht. Diese 
Organisierung des Lehr- und Er- 
zlenungsprozesses der Universi
tät führt zu erfreulichen Ergeb
nissen. Hier ein Beispiel.

Die Hörerin der Universität 
M. Andrejenko besuchte die Fa
milie der Schülerin der 4. Klas
se Tanja. Das Mädchen war ver
schlossen. äußerst schüchtern, 
zerstreut, erfüllte seine Hausauf
gaben nicht immer sorgfäiyg ge
nug. für Ihre schriftlichen Arbei
ten erhielt sie oft Zweien. Wäh
rend des ersten Hausbesuchs 
machte sich M. Andrejenko mit 
den Wohnungs- und Famlllenver- 
hältnlsscn des Mädchens bekannt.. 
Tanja hatte keinen Vater, die 
Mutter hatte Mittelschulbildung, 
arbeitete 1m Krankenhaus. Das 
Mädchen hatte keinen Tagesplan, 
es erfüllte seine Hausaufgaben, 
wenn es Ihmclnfiel. Wie die Mut
ter so auch Tanja empfingen die 
Besucherin sehr freundlich, und 
dieser Umstand erleichterte An- 
drejenkos Aufgabe. Mit der Mut
ter war leicht zu sprechen, sie 
folgte gern Andrejenkos Rat
schlägen. Tanja regelte Ihren Ar
beitstag. sie fand Jetzt noch Zelt, 
der Mutter zu helfen. Die Besu
che und Aussprachen wiederhol
ten sich Im Laufe eines ganzen 
Schuljahres. Die Mutter begriff 
Ihren erzieherischen Fehler, ver
stärkte ihre Aufsicht über das 
Kind. Tanja schloß das Schuljahr 
mit Vieren und Fünfen ab. außer 
Russisch schriftlich, wo sie im
mer noch eine Drei hatte, obwohl 
sie bereits bedeutend besser 
schrieb.

Allein Im vorigen Schuljahr 
hielten die Hörer der Universität 
für die Eltern mehr als hundert 
Vorträge zu pädagogischen The
men. über 37 pädagogisch ver
nachlässigte Kinder wurde Pa
tenschaft übernommen, was sich

auf die Bessergestaltung des 
Lehr- und Erziehungsprozesses in 
den Schulen positiv auswirkte.

Weitgehende Anwendung fin
den die praktischen Arbeiten 
auch in den Volksuniversitäten 
für pädagogisches Wissen an den 
Mittelschulen Nr. 16 und 21 der 
Stadt Kentau, deren Rektoren 
der Schmdlrektor A. Barg und 
der Leiter des Lehrteils S. Mol- 
dagulow sind.

Außer den üblichen Vorlesun
gen, Seminaren. Konferenzen, 
der Erfüllung praktischer Aufga
ben usw. während des Lehrjahres 
wurden Im verflossenen Sommer 
auf Initiative der Hörer an vielen 
Orten der Stadt — In den Stra
ßen und Höfen. Spielplätze und 
Klubs für die Kinder organisiert. 
Iller wurden Wettkämpfe der 
Jungen Fußball- und Volleyball
spieler. Begegnungen mit Vetera
nen des Bürger- und des Großen 
Vaterländischen Krieges, Ausflü
ge und Exkursionen, Massenspie
le. Laienkunstkonzerte u. a. orga
nisiert. Diese Arbeit mit den Kin
dern erweiterte deren Gesichts
kreis. half Ihnen, ihre .Freizeit 
sinnvoll zu gestalten. Der Nut
zen solcher Freizeitgestaltung ist 
offensichtlich.

Die 1960 und 1968 gefaßten 
Beschlüsse des ZK der KPdSU 
über die Arbeit der Volksuniver
sitäten enthalten hohe Einschät
zungen Ihrer Tätigkeit. Es wird 
darauf hlngewlesen. daß die Er
fahrungen der besten zum Ge
meingut einer Jeden dieser ge
sellschaftlichen Lehranstalten 
werden.

Nurmachan 
ABDRACHMANOW.

Kandidat der pädagogischen 
Wissenschaften

Tschlmkent

Friedrich ALBERTI

ber _  dies«» Arbeit darf nicht auf
morgen veratheben werden. Ach
tung und Eh« s bringt man ihr auch 
im Kollektiv dor Postableilung enlge-

Usbekische SSR

Das Geschenk
Wehl auf Lilli

Messel.

ger beschält.gt. Alkes aifccitslustige 
Mädchen und Fraixsn. Sie achten und 
vorfreuen einender", sind Immer hilfs
bereit. Besonderer Liebe erfreut sich 
die Brigaderin Lilli Für die Jugend 
dient sie als ein gutes Vorbild, sie 
erzieht ihnen Liebe für diesen nicht

Die Schüler des 2. Studienjahres 
der Technischen Berulsschule für 
Grubentransport in Ekibostus hatten 
im Vorjahr gute Lernerfolge erzielt. 
Unter den besten in der Schule ist 
die Gruppe Nr. 1. Die Gruppenlei-

die älteren Kolleginnen ist sic eine 
zuverlässige, verständnisvolle Freun
din. Diese arbeitsame Frau ist Mut
ter von drei Kindern. Ihrer Erziehung 
schenkt sie all ihre Freizeit. Die

Vorbild, sind feinfühlig und fleißig.

Johann TÖPFER

Mühe, damit ihre Gruppe gut lernt.
Unlängst wurde das Fazil im Wett

bewerb gezogen: Dabei wurden 
Lernerfolge und Teilnahme am ge
sellschaftlichen Leben in Betracht 
gezogen. In diesem Wettstreit ging 
die Gruppe Hr. 1 als Sieger hervor. 
Den Schülern dieser Gruppe wurde 
eine kostenlose Reise in die Helden
stadt Wolgograd zugesprochen.

Gebiet Aktjublnsk Gebiet Pawlodar

MOSKAU. Tatjana Schmyga ist eine sehr populäre sowjetische Künstlerin. 
Seit 1953 wirk! sie im Moskauer Operettentheater. Sie war Darstellerin fast 
aller führenden Rollen im Repertoire des Theaters. Die besten davon sind 
die Titelpartien in „Der Zirkus steckt seine Lichter an", „Der Frühling singt", 
„Die Fledermaus", „Der Kuß der Juanita". „My Fair Lady", und andere.

Vor kurzem wurde Tatjana Schmyga der Ehrentitel „Volkskünstlerin der 
UdSSR” verliehen.

Im Bild: T. Schmyga mit Künstlern des Theaters (v. I. n. r.), Aleiander Go- 
relik, Swetlana Wargusowa, Gerald Wassiljew und Nikolei Korschilow

Foto: TASS

Ein gelungener
Abend

Haltlose Anschuldigungen
L I. Sedow einem TASS-Korre^ponleidenInterview des Akademiemitglieds

FRAGE- Am 25. fcnuar gab 
es eine TASS-Meldung. wonach 
der Satellit Kosmos 954 aufge- 
hö'l hat zu existieren. Würden 
Sie die Meldung bitte kommen
tieren?

ANTWORT: Wie In der TASS. 
Meldung gesagt wurde. Ist am 
24. Januar, nach Moskauer Zelt 
am Nachmittag. der Satellit 
Kosmos 954 In dichte Atmosphä
renschichten eingedrungen und 
hat über Nordkanada aufgehört 
zu existieren. Der Satellit war 
am 18- September 1977 von der 
Sowjetunion aus nach unserem 
Programm zur Erforschung und 
Nutzung des Weltraums auf sei
ne Bahn gebracht worden. Zur 
Versorgung der Bordsysteme mit 
Energie hatte er einen kleinen 
Kernreaktor, der mit gewöhnli
chem angereichertem Uran-235 
betrieben wurde. Die Encrglean- 
lage des Satelliten war explo- 
glonsslcher. Außerdem sah die 
Konstruktion der Anlage deren 
Zerstörung und Verbrennung 
beim Eindringen des Satelliten 
in dichte Atmosphärenschichten 
vor.

Am 6. Januar kam es — w)r 
wissen noch nicht, warum — 
außerhalb der Funksichtzone un
serer Beobachtungsmittel, zu ei
ner plötzlichen Enthermetisierung 
des Satelliten. Danach zu urtei
len. daß der Prozeß der Enther
metisierung sehr schnell verlief, 
kann man annehmen, daß der Sa
tellit mit Irgendeinem natürlichen 
oder künstlichen Körper zusam- 
mengestnßen Ist. Die Bordsysle- 
me des Satelliten fielen aus, der 
Satellit verlor die Orientierung 
und Jserann unkontrolliert nieder
zugehen. Wiederholte Versuche, 
den Satelliten wieder unter Kon

trolle zu bringen, blieben leider 
ergebnislos.

Der Satellit stand unter stän
diger Beobachtung. und diese 
wurde wegen des Ausfalls der 
Borusystei.ie noch verstärkt. Das 
Koordinierungs- und Rechenzent
rum wurde ueauitragt, Zeit und 
ort des Eindringens des Satelli
ten in dichte Atniosphärenschlch- 
ten mit größtmöglicher Genauig
keit zu bestimmen. Und zwar um. 
uns sich heraussiellt. daß der 
Satellit über einem anderen 
Staat aufhört zu existieren, die
sen rechtzeitig in Kenntnis set
zen zu können.

Nach Prognosen sollte Kos
mos 954 am 24. Januar nacn- 
mittags über hoher See in die 
dichten Atmosphärenschichten 
eindringen und zu existieren auf
hören. Berechnungen. die auf 
Grund der letzten Bunden In der 
Zone der Funksicht unserer Be
obachtungsmittel vorgenommen 
wurden, ergaben, daß wenn ein
zelne Telle des havarierten Sa
telliten In der Atmosphäre nicht 
vollständig verglühen und die 
Erde erre.chen, so können sie 
über der hohen See im Raum 
der Aleuten niedergehen. Im 
Zusammenhang damit wurde die 
Regierung der USA entspre
chend iniurmlert.

Als bekannt wurde, daß der 
Satellit über Nordkanada zu exi
stieren aufgehört hat. nahm die 
sowjetische Regierung sofort 
einen Kontakt mit der Regie
rung (Kanadas auf und bot ihm 
dringende Hilfe an, um die Aus
wirkungen eines möglichen Ab
sturzes einzelner Telle des Sa
telliten auf kanadischem Ter
ritorium zu beseitigen und sie 
zu evakuieren. Die Regierung 
Kanadas erhielt Informationen 
über den Satelliten, seine Ener- 
gleanlage sowie über Maßnah

men, die zu treffen sind, falls die 
Überreste des Satelliten ent
deckt werden.

Dabei wurde erläutert, daß 
wenn einzelne zerstörte Teile des 
Satelliten dennoch die Oberflä
che der Erde erreichen, nur be
grenzte örtliche Verunrelnl- 
gungscrscheinungen auftreten 
Können und dabei nur in un
mittelbarer Nähe der Absturzstel
le, was die Anwendung ge
wöhnlicher Entseuchungsmaß
nahmen erfordern würde. Für 
den Fall, daß auf kanadischem 
Territorium Körper ermittelt 
werden, die sich als Telle des 
Satelliten Kosmos 954 Identifi
zieren lassen können, bekundete 
die Regierung der UdSSR die 
Bereitschaft, unverzüglich so
wjetische Experten nach Kanada 
zu entsenden, um diese Körper 
zu Identifizieren.

Somit unternahmen und un
ternehmen wir In Übereinstim
mung mit den Prinzipien und 
dem Geist der internationalen 
Zusammenarbeit auf dem Ge
biete der Erforschung und Nut
zung des Weltraumes alles In 
unserer Kraft stehende, um zu 
vermelden, daß die Havarie des 
Satelliten Kosmos 954 unsere 
Beziehungen mit anderen Staa
ten komplizieren könnte. Die 
regelmäßigen Kontakte mit den 
kanadischen Behörden Im Zu
sammenhang mit dem Fall des 
Satelliten Kosmos 954 werden 
auch Jetzt unterhalten.

Wie bekannt geworden Ist, 
starteten kanadische Experten 
mit Unterstützung von Experten 
der USA In dem Raum. über 
dem der Satellit zu existieren 
aufgehört hat. eine Suchaktion. 
Die Ergebnisse dieser Suchakti
on sind uns noch nicht bekannt. 
Wir haben auch -keine Informa

tionen darüber, wie der Erdsatellit

die dichten Atmosphärenschlch- 
' ten passierte. Dabei würden die 

Ergebnisse dieser Beobachtun
gen helfen, die Ursachen zu er- 
mlttelrt, durch die der Satellit 
aufgehört hat. zu existieren. 
Solche Informationen sind für 
uns sehr nötig, well der Endab
schnitt des Fluges des Erdsatelli
ten außerhalb der Zone der Funk
sicht der sowjetischen Beobach- 
lungsmlttcl lag.

FRAGE: Wie beurteilen Sie 
die Auslandsstimmen zur TASS- 
Meldung vom 24. Januar?

ANTWORT: Viele Staatsmiln, 
ncr und Massenmedien im Ausland 
haben die TASS-Meldung mH 
Verständnis aufgenommen und 
die Havarie von Kosmos 954 als 
Vorkommnis bewertet. dessen 
Möglichkeit In der Periode, da 
die Tätigkeit des Menschen bei 
der Weitraumerschließung In 
vielem experimentellen Charak
ter trägt, leider nicht vollstän
dig ausgeschlossen Ist.

Es sind aber auch solche 
Kommentatoren nicht ausgeblic
hen, die versuchen, den Satelli
ten Kosmos 954 als eine Bedro
hung der Menschheit hlnzustcl- 
len und auf dieser Grundlage un
sinnige Beschuldigungen gegen 
die Sowjetunion zu erheben. Es 
wurde die Lüge verbreitet, daß 
der Satellit beinahe eine flie
gende Kernbombc wäre. Eine 
führende Nachrichtenagentur ver
öffentlichte sogar eine sensatio
nelle Meldung, daß die Kernan
lage des Satelliten zur Speisung 
einer Laserkanonc bestimmt ist.

Der absurde und schädliche 
Charakter solcher Äußerungen 
liegt auf der Hand. Die Sowjet
union hält strikt die Bestimmun
gen des Vertrages von 1967 
Uber Prinzipien der Tätigkeit der 
Staaten bei der Erforschung und 
Nutzung des Weltraumes ein
schließlich des Mondes und an
derer Himmelskörper ein, der ver
bietet. Objekte mit Kernwaffen 
oder anderen Massenvernich- 
tungswaffen an Bord auf eine 
Erdumlaufbahn zu bringen.

An Bord des Satelliten Kos
mos 954 gab es natürlich keine 
Waffen und konnte es auch keine 
geben. Was die kleinere Kern- 
inergieanlage betrifft, so läßt 
das Völkerrecht zu, solche Ein
richtungen In den Weltraum zu 
starten. Satelliten mit solchen 
Energieanlagen wurden früher 
wiederholt sowohl in der UdSSR 
als auch In den USA in den 
Weltraum gestartet. Kernanlagen 
zur Versorgung kostn.scher Ob
jekte mit Energie sind notwen
dig. well diese Energiequelle 
besonders aussichtsreich und ef
fektiv zur Sicherung langfristi
ger Weltraumflüge Ist.

Es versteht sich von selbst, 
daß bei der Schaltung von Kern
energieanlagen für kosmische 
Objekte alle erforderlichen 
Vorkehrungen getroffen werden, 
um den Su-ahlenschutz sowohl 
bei ihrem normalen Funktionie
ren als auch bei Havarien zu 
sichern. Solche Maßnahmen 
wur-.cn auch auf unserem Satelli
ten Kosmos 954 getroffen. Es 
sei hier darauf verwiesen, daß 
dadurch, daß der Satellit Kos
mos 954 über Nordkanada <juf- 
gehört hat. zu existieren, keine 
Gefahr für die Bevölkerung 
dieses Gebiets entstand. Es kam 
auch bei anderen In der Interna
tionalen Raumfahrt bekannten 
Fallen des Absturzes von Satelli
ten mit Kernenergieanlagen an 
Bord zu keiner Gefahr lür die 
Menschen.

Zum Abschluß möchte Ich sa
gen, daß Menschen, die yn- 
sinnige Gerüchte um den Sate.il- 
ten Kosmos 954 verbreiten und 
sie auszuschlachten versuchen, 
die Grundlage der internationa
len Zusammenarbeit bei der Er
forschung und Nutzung des Welt
raums untergraben und der 
Vertiefung des gegenseitigen 
Vertrauens und des Verständnis
ses zwischen den Völkern schwe
ren Abbruch tun. Die Sowjet
union. die Ihre Leistungen Im 
Weltraum der ganzen Mensch
heit widmet. tritt unverändert 
dafür ein, daß der Weltraum der 
Annäherung der Menschen ver
schiedener Länder und Kon
tinente dient.

In der Schule Nr. 75 des Aue- 
sow-Bezirks der Republikh.iupt- 
stadt fand ein Abend In deutscher 
Sprache statt, gewidmet der neu
en Verfassung der UdSSR Es 
versammelten sich Bestarbeiter 
der Industriebetriebe, des Ver
kehrs und des Bauwesens. Dich
ter. Journalisten. Arbeitsvetera
nen und Eltern.

Viele Teilnehmer des Abends 
kamen zu Wort. Die Lehrerin der 
Fremdsprachenhochschule Erika 
Holzmann sprach In Ihrem Vor
trag über die neue Verfassung 
der UdSSR und die Grundrechte 
der Sowjetbürger: das Recht auf 
Arbeit, Erholung, Gesundheits
schutz und Bildung.

Dieses Gespräch wurde vom 
Brigadier. Inhaber zweier Orden 
des Roten Arbeitsbanners Joseph 
Elsberg aus dem Trust ..Prom- 
dorstroi" fortgesetzt. Schon 20 
Jahre übt er den Beruf eines Bau
arbeiters aus. Seine Brigade Ist 
Im sozialistischen Wettbewerb 
führend. Sie hat sich verpflichtet, 
die Aufgaben der drei Jahre des 
Planjahrfünfts vorfristig — zum 
Tag des Bauarbeiters — zu er 
füllen.

..Unsere Brigade wird Wort 
halten", sagte Joseph Elsberg. 
..Die Gewähr dazu sind unsere 
früher erzielten Erfolge. Den 
Plan der ersten zwei Jahre haben 
wir am 1. September 1977 er
füllt. Wir sind stolz, daß wir mit 
Stoßarbeit zur Bessergestaltung 
des Lebens unserer Sowjetmen
schen beitragen".

„Mehr als zwanzig Jahre habe 
Ich In dieser Schule gearbeitet", 
erzählte die Deutschlehrerin Mar
garethe Krott „Beste der Volks, 
blldung der Kasachischen SSR". 
..Nun erhalte Ich wie auch alle 
Sowjetfrauen mit 55 Jahren ei
ne Rente. Die neue Verfassung 
der UdSSR garantiert allen So
wjetmenschen das Recht auf ein

gesichertes Alter. Dafür bin Ich 
unserer Partei und Regierung 
sehr dankbar."

Mit großem Interesse nahm 
man die Erzählung des Dichters 
Herbert Henke über den Schaf- 
fensprozeß. die Entstehung der 
Gedichte und Erzählungen entge
gen. Die Mitarbeiterin des Ver
lags ..Kasachstan" Elfriede 
Reusch erzählte über die Arbeit 
des Verlags, über die Neuerschei
nungen. überreichte den Besu
chern des Abends Bücher sowjet
deutscher Autoren.

Der Arbeiter des Experimcn 
talwerks des Kasachischen For
schungsinstituts für Mechanisie
rung der Landwirtschaft Erwin 
Neuberger sagte: ..Bisher haben 
wir Werke sowjetdeutscher Dich
ter und Schriftsteller nur gelesen. 
Heute haben wir sie uns auch an- 
gehört. Es ist für uns eine gro- 

e Freude, eine gute Erholung 
nach anstrengender Arbeitswo 
ehe."

Dem Abend wohnten Galina 
Tatarlnowa. Sekretär des Bezirks 
Parteikomitees. Karl Altalljew. 
stellvertretender Vorsitzender des 
Bezirksvollzugskomitees. Ludmll. 
la Woronowa. Instrukteur des 
Bczlrkspartelkomllees und Wassi
li Paschkin. Vorsitzender des Be
zirksrats für politische Mas
senarbeit bei.

..In unserem Bezirk wohnt ein 
beträchtlicher Teil sowjetdeut- 
scher Bevölkerung", sagte Wassi
li Paschkin. ..Das Bezirkspartei 
Komitee^ und das Vollzugskomi
tee des Bezlrk,ssowjets der Volks 
deputierten haben ein Programm 
der politischen Massenarbeit zu- 
sammengestellt, in dem Vorlesun- 
5en, Treffen mit Bestarbeitern 
er Produktion, mit Dichtern. 

Schriftstellern. Komponisten. Lai- 
enkunstkollcktlven der Schüler 
und Studenten In deutscher Spra 
ehe vorgesehen sind."

Mit einem bunten Laienkunst
programm fand der Abend seinen 
Abschluß.

Elsa WAGA

Unsere Anschrift: 
473027 Kaiaxcxatt CCP, r. UeutHHorpaa, 
Aom CobCTOB, 7-fi 9TBJK, «<t>poAHau>a<t)T •

«t>PORHaHJA4>Ta 
HHAEKC 65414 

BwiOAWT CNC«A*<eBHO. KOOMI 
M HOMeAente*4<4rtA.

ItLbFONE: Chelredakteur — 1-19-09 stellv Chetr 1-11-07. Chel vom Dienst — 1-16-St. 
Sekretariat 2-78-10 «Gleitungen: Propaganda Parteipolitische Massenarbeit — 1-74-16 
WirtscnaH — 1-18-2? Sozialistische! Wettbewerb — 1-17-JS Kultur — 2-76-J6. Kommunisti
sche Erziehung — 2-S6-4i, Literatur — 2-76-56, Leserbriefe — 1-77-11. Buchhaltung — 
1-79-84. Fernrut-72.
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Erfolge der
In Uralsk haben die Wett

kämpfe der landwirtschaftlichen 
Hochschulen um die Republik
meisterschaft In Schwerathletik 
Ihren Abschluß gefunden.

Die Gewichtheber aus Zelino- 
grad belegten In der Mann
schaftswertung den ersten Platz. 
Marat Aubaklrow, Meister des 
Sports der UdSSR. war unter 
den Athleten Im Leichtgewicht 
führend. Seine Kameraden, die 
künftigen Elektroingenieure Wla
dimir Borger. Arnold Bitter und 
Alexander Afanasjew, besiegten 
die Rivalen Ihrer Gewichtsklas
sen.

Sport--------------------------------------------

Gewichtheber
Diese Sportler sowie Robert 

Bitter. Student Im 5. Studien
jahr an der Zellnograder Land
wirtschaftlichen Hochschule, sind 
Teilnehmer des Finalewettkampfs 
der Schwerathleten des Ministe
riums für Landwirtschaft, der 
gegenwärtig in Minsk ausge
tragen wird.

Wladimir KUSNEZOW
Zelinograd

Redaktionskollegium
Herausgeber: ..Sozlallstik Kasachstan"

| KORRESPONDENTENBUROS:
| Alma Ata — Sharokow StraOe 9$. Wohnung 46.
, Oshambul — Kommunisttlscheskaia Strafe 17t Wohnung 10
i Karaganda — Mlkrorason 1t. Spasskoie Chaustee 18. wonnung 11t.
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